
 Technische s Handbuch  Seite 1  
  

 

 

 

ADVOKAT Technisches Handbuch 
Stand: 0 7 .0 9 .20 20  mit ADVOKAT Edition 6, Version 6. 1 3 t  
 

Die aktuel le Version dieses Dokuments finden Sie im Downloadbereich auf unserer 

Website unter  https://www.advokat.at .  Sie können auc h die Webversion des Dokuments 

nutzen: https://www.helpdesk.advokat.at/confluence/x/U4jHJg  

 

Nutzen Sie bereits unser Support Tool?  

Rufen Sie in ADVOKAT dazu den Menüpunkt  "?"  >  "Support "  auf.  Ihre Anfragen erreichen 

so direkt den richtigen Ansprechpartner und können rascher bearbeitet werden!  

 

Reguläre Geschäftszeiten  

Wir sind während der regulären Geschäftszeiten von Montag bis Donnerstag, 08:00 bis 

17:30 Uhr und Freitag, 08:00 bis 14:00 Uhr für Sie erreichbar.  

Sie können uns zu diesen Zeiten telefonisch unter +43 512 / 58 80 33 oder per E-Mail 

unter  support@advokat.at  kontaktieren.  

 

Erweiterte Geschäftszeiten  

Störungen (ADVOKAT Programm startet ni cht  oder Modul "ERV"  funktioniert nicht) 

werden auch von Montag bis Donnerstag, 17:30 bis 18:00 Uhr un d Freitag, 14:00 bis 

18:00 Uhr bearbeitet.  Sie können uns zu diesen Zeiten per E -Mail unter 

support@advokat.at  kontaktieren.  

 

Hinweise zu Installationen und Migrationen  

Bitte koordinieren Sie Installationen und Migrationen  mit unserem Support frühzeitig.  

Wir empfehlen eine Kontaktaufnahme mindestens 5 Werktage zuvor.  

 

 
ADVOKAT Unternehmensberatung  

Andreas -Hofer -Stra ße 39b  

6020 Innsbruck  
Telefon: 0512 / 58 80 33  

Fax: 0512 / 58 80 33 -33  

E-Mail:  support@advokat.at  

  

https://www.advokat.at/
https://www.helpdesk.advokat.at/confluence/x/U4jHJg
mailto:support@advokat.at
mailto:support@advokat.at
mailto:support@advokat.at
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1  ADVOKAT  

1.1  Allgemeines  

1.1.1  Vorwort  

Wir stellen an unsere Software und uns selbst die höchsten Qua litätsanforderungen. Daher 

versuchen wir nach bestem Wissen und Gewissen eine detaillierte Dokumentation 

bereitzustellen. W ir bitten Sie um Verständnis, dass wir nicht jegliche denkbare IT -

Infrastruktur in unserer Qualitätssicherung und unserer Dokumentati on berücksichtigen 

können.  

 

Sollten Sie eine Soft -  oder Hardware einsetzen, we lche in unserer Dokumentation nicht 

auffindba r ist, so wird diese im Normalfall nicht unterstützt. Als Resultat davon können wir 

beim Auftreten von Problemen nur dann unterstütze n, wenn mit ADVOKAT kompatible 

Soft -  und Hardware eingesetzt werden. Im Zweife lsfall können Sie uns dazu gerne 

telefonisch oder per E -Mail kontaktieren.  

 

Es gibt am Markt tagtäglich Änderungen bei Soft -  und Hardware. Es werden Updates 

geliefert, neue Produ kte vorgestellt und alte Produkte ausrangiert. Neue Erkenntnisse 

werden von un s laufend in die Dokumentation eingearbeitet.  

 

Verantwortlich für den Inhalt dieses Dokuments:  

Herr  Driendl / +43 512 58 80 33 277  / johannes.driendl@advokat.at  

1.1.2  Aufbau von ADVOKAT  

1.1.2.1  ADVOKAT Frontend  

Unter dem Frontend ist die Kombination aus dem  Client  in mehreren Verzeichnissen und 

den Einträgen in der Registry  für ADVOKAT zu verstehen. Dies trifft für jede Arbeitsstation 

und jeden  Terminalserver zu.  

 

Ordner  Bemerkung  

C: \ Program Files \ Advokat  Verwendung bei 32 -Bit Betriebssystem  

C: \ Program Files (x86 ) \ Advokat  Verwendung bei 64 -Bit Betriebssystem  

%temp% \ Adv3.tmp  -  

%programdata% \ Advokat  -  

 

Registry  Bemerkung  

HKEY_CURRENT_USER\ Software \ AdvokatGmbh  -  

 

Wird das Frontend auf File - , Datenbank -  und SharePointserver installiert, so existieren 

Ordner u nd R egistry  dort ebenfalls.  

 

Im restlichen Dokument wird angenommen, dass ein 64 -Bit Betriebssystem in Verwendung 

ist, es wird daher imme r folgendes Verzeichnis angeführt:  

"C: \ Program Files (x86) \ Advokat "  

  

mailto:johannes.driendl@advokat.at
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1.1.2.2  ADVOKAT Backend  

Unter dem Backend versteht man den Or dner "ADVOKAT " und eine Datenbanklösung in 

Form von mehreren Microsoft Access oder Microsoft SQL Da tenbanken.  

 

Der Ordner "ADVOKAT " besteht aus den Ordnern "Admin " , "Daten "  und dem Prozess 

"advokat.exe " . Die Ordner beinhalten die zentralen Installationsdat eien, 

Konfigurationsdateien und Protokolle. Bei Verwendung von Microsoft Access als 

Datenbanklösung sind die Datenbanken Bestandteil des Unterordners "Daten " im Backend. 

Bei einer Erstinstallation der S oftware kommt diese Variante zum Einsatz.  

 

Ordner  und Dateien  Bemerkung  

... \ ADVOKAT\ Admin \ Cab ADVOKAT Installationsdateien  

... \ ADVOKAT\ Admin \ Dot  ADVOKAT Installationsdateien  

... \ ADVOKAT\ Admin \ Setup  ADVOKAT Installationsdateien  

... \ ADVOKAT\ Admin \ Support  Sonstige Installationsdateien, Fernwartung und Tools  
  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Config  Konfigurationsdateien , siehe Kapitel 1.5.3  

... \ ADVOKAT\ Daten \ DFU Electronic Banking -Ordner  

... \ ADVOKAT\ Daten \ ERV ERV-Ordner  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Fibu  Buchhaltungs ordner  

... \ ADVOKAT\ Daten \ FibuAdv  Systemordner  

... \ ADVOKAT\ Daten \ FibuAdv  Protokollordner  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Vorlagen  Vorlagenordner, siehe Kapitel 2.1.1  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Winword  Dokumente  

... \ ADVOKAT\ Daten \ WW Vorlagenordner, siehe Kapitel 2.1.1  

... \ ADVOKAT\ Daten \ AdvoErv.mdb  Datenbank  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Advokat.ini  Konfigurationsdatei, siehe Kapitel 1.5.1  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Advokat.lic  ADVOKAT Lizenzdatei, siehe Kapitel 1.4.1  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Advokat.mdb  Datenbank  

... \ ADVOKAT\ Daten \ AdvoRep.mdb  Datenbank  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Import.adv  Systemdatei  

... \ ADVOKAT\ Daten \ lizext.dat  ADVOKAT mobil Lizenzdatei, siehe Kapitel 8  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Mail .mdb  Datenbank  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Tabellen.mdb  Datenbank  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Update.ini  Systemdatei, siehe Kapitel 1.5.2  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Verdes.dat  Systemdatei  

 

Das Backend wir d vom Client entweder über ein gemeinsames Netzlaufwerk am Fileserver, 

welches überall denselben  Buchstaben verwendet oder per UNC -Pfad angesprochen.  

 

Die Umsetzung per Netzlaufwerk ist der UNC -Variante vorzuziehen da sich dadurch die 

Benutz erfreundlichkei t erhöht. Während ein Benutzer problemlos nach "S: \ ADVOKAT " 

navigieren kann, so stellt " \ \ Servername.daten.local \ daten \ ADVOKAT " ein P roblem dar.  

 

Die Benutzer  starten ADVOKAT mit einer Verknüpf ung von  " ... \ ADVOKAT \ advokat.exe " .  

Im restlichen Dokument wird das ADVOKAT Backend  immer wie folgt angegeben:  

"S: \ ADVOKAT\ "  oder " ... \ ADVOKAT\ "    
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1.2  Informationen  und  Systemkontext  

1.2.1  Betriebssysteme  un d Rollen  

ADVOKAT kann nicht nur auf physikalischen,  sondern auch auf virtuellen Maschinen 

genutzt werden, alle gängigen Vir tualisierungslösungen werden unterstützt. Dies gilt auch 

für das ADVOKAT Backend mit Microsoft Access oder Microsoft SQL als Datenban klösung.  
 

Ob ADVOKAT mit einem Betriebssystem kompa tibel ist hängt davon ab, welche Rolle ein 

Gerät hat. Damit ist gemeint ob das Gerät als Arbeitsstation oder als Server genutzt wird.  
 

Es existieren folgende Rollen, eine nähere Beschreibung finden Sie in den jeweiligen 

Kapiteln: Arbeitsstation , Fileserver , Datenbankserver , Terminalserver , SharePointserver  
 

Die Betriebssysteme  werden in folgenden Rollen unterstützt :  

Microsoft  Rollen      Support -

ende (6)  Arbeits -

station  

Fileserver  Datenbank -

server  

Terminal -

server  

SharePoint -

server  
Windows 7  Ja Ja (2)  Ja (2)  Nein  Nein  14.01.2020  

Windows 8 / 8.1  Ja Ja (2)  Ja (2)  Nein  Nein  10.0 1.2023  

Windows 10  Ja Ja (2)  Ja (2)  Nein  Nein  Bedingt (7)  

Windows SBS 2008  Ja Ja Ja Nein  Ja 14.01.2020  

Windows SBS 2011  Ja Ja Ja Nein  Ja 14.01.2020  

Windows Server 2008/R2  Bedingt  (1)  Ja Ja Ja Ja 14.01.2020  

Windows Server 2012/R2  Ja Ja Ja Ja Ja 10.10.20 23  

Windows Server 2016  Ja Ja Ja Ja Ja 12.10.2027  

Windows Server 2019  Ja Ja Ja Ja Ja 09.01.2029  

Andere   

Linux  Bedingt  (4)  Bedingt (8)  Ja (3)  Nein  Nein  Bedingt (7)  

MacOS Bedingt  (4)  Nein  Nein  Nein  Nein  Bedingt (7)  

iOS Bedingt  (5)  Nein  Nein  Nein  Nein  Bedingt (7)  

Android  Bedingt  (5)  Nein  Nein  Nein  Nein  Bedingt (7)  

Legende  
(1) Modul "Registrierkasse" benötigt mindestens Windows 7 bzw. Windows Server 2012. 
(2) Möglich bis zu einer Anzahl von 20 Netzwerkverbindungen entsprechend den Microsoft Windows EULA. 
(3) Möglich bei Verwendung ab Microsoft SQL 2017 für Linux. 
(4) Möglich bei Verwendung einer Remotedesktopsitzung oder Remotelösung wie beispielsweise TeamViewer auf eine 
Arbeitsstation oder einen Terminalserver. 
(5) Gleiche Einschränkungen wie bei Punkt 4, alternativ kann jedoch ADVOKAT Mobil eingesetzt werden, siehe Kapitel 8. 
(6) Supportende aus der Sicht von Microsoft. 
(7) Abhängig von Version des Betriebssystems. 
(8) Modul "Volltextsuche" benötigt einen Windows Server als Fileserver. 

  

https://support.microsoft.com/de-at/lifecycle/search?
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1.2.1.1  Hinweise  

Verwendung Arbeitsstation als Server  

Eine Arbeitsstation kann auch di e Rolle eines File - , und/oder Datenbankserver s 

übernehmen. Dies trifft beispielsweise zu, wenn aus Kostengründen kein Gerät  mit 

Serverbetriebssystem vorhanden ist. Beachten Sie, dass eine Arbeitssta tion als Server nie 

den gleichen Funktionsumfang und Stabi lität bietet wie Gerät mit einem 

Serverbetriebssystem.  

 

Verwendung Server für mehrere Rollen  

Ein Server kann auch mehrere R ollen gleichzeitig in sich vereinen. So kann ein Server 

beispielsweise gleichzeitig File - , Datenbank -  und Terminalserver sein. Berück sichtigen Sie 

bei der Wahl der Infrastruktur die Best Practice Angaben von Microsoft bzw. des jeweiligen 

Herstellers.  

 

Verw endung von Microsoft Produkten, deren Supportende erreic ht wurde  

Mit dem 14.01.2020 endete der Support seitens Microsoft für folgende  Produkte:  

¶ Microsoft Windows 7  

¶ Microsoft Windows Small Business Server 2008  

¶ Microsoft Windows Small Business Server 2011  

¶ Microsoft Windows Server 2008  

¶ Microsoft Windows Server 2008 R2  

¶ Microsoft Exchange 2010  

 

ADVOKAT wird mit diesen Microsoft Produkten wei terhin bis auf Widerruf  funktionieren.  

Dies gilt auch für Microsoft Office 2007, siehe Kapitel 1.2.2 .  
 

Das Supportende bede utet, dass seitens Microsoft weder Hilfestellung noch Updates 

weiterhin zur Verfügung gestellt werden.  Dadurch können Sicherheitsrisi ken entstehen, 

welche es zu vermeiden gilt. Es ist also dennoch in Ihrem Interesse, diese Produkte zu 

erneuern.  
 

In dem Art ikel  von Microsoft können Sie für W indows 7 im Detail nachlesen, welche 

Auswirkungen das Supportende hat :  

https://support.microsoft.com/de -at/help/4057281/windows -7-support -ended -on -

january -14 -2020  

  

mhtml:file://C:/Users/jd/AppData/Local/Temp/6ead5d43-a3e1-4a14-aaea-2afa4d016e8d%202020-01-30%2001-24-08.mht!https://support.microsoft.com/de-at/help/4057281/windows-7-support-ended-on-january-14-2020
mhtml:file://C:/Users/jd/AppData/Local/Temp/6ead5d43-a3e1-4a14-aaea-2afa4d016e8d%202020-01-30%2001-24-08.mht!https://support.microsoft.com/de-at/help/4057281/windows-7-support-ended-on-january-14-2020
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1.2.1.2  Formateinstellungen  

I n der Systemsteuerung des Betriebssystems gibt es im Bereich "Region ", Reiter " Formate " 

eine Reihe von Formateinstellungen . Per Rechtsklick auf "Weitere Einstellungen..." zu den 

Formateinstellungen für  Zahlen, Währungen, Uhrzeit und Datum.  

 

Nicht unterstützte Formateinstellungen werden beim Programmstart automatisch 

korrig iert. Es erscheint folgende Mel dung:  

Achtung: Die Ländereinstellungen für '<Typ> ' wurden korrigiert, da es sonst zu Fehlern in 

ADVOKAT kommen kann.  

 

1.  Folgende Formateinstellungen im Reiter "Zahlen"  werden unterstützt :  

Typ  Wert  Bemerkung  

Dezimaltrennzeichen  , Beistrich  

Symbol für Zifferngruppierung  . Punkt  

Negatives Vorzeichen  -  Minus  
 

Die notwendigen Einstellungen werden beim Program mstart von ADVOKAT erzwungen.  

 

2.  Folgende Formateinstellungen im Reiter "Uhrzeit"  werden unterstützt:  

Typ  Wert e  

Uhrzeit (kur z)  HH:mm  

Uhrzeit (lang)  HH:mm:ss  
 

Wichtig: Achten Sie auf die Groß -  und Kleinschreibung!  
 

Wird ein nicht unterstütztes Format bei " Uhrzeit (kurz)" und/oder "Uhrzeit (lang)" 

genutzt, dann erfolgt beim Programmstart eine Korrektur auf die Werte laut Tabell e.   

 

3.  Folgende Formateinstellungen im Reiter "Datum"  werden unterstützt:  

Typ  Wert e  

Datum (kurz)  T.M.JJJJ 

TT.M.JJJJ 

T.MM.JJJJ 

TT.MM.JJJJ 
 

Wird ein nicht unterstütztes Format genutzt , dann erfolgt beim Programmstart eine 

Korrektur auf TT.MM.JJJJ . 

1.2.1.3  Gebietssch ema  

I n der Systemsteuerung des Betriebssystems ist im Bereich "Region" , Reiter 

"Verwaltung"  das Systemgebietsschema konfiguriert.  
 

Folgende Gebietsschemata werden unterstützt:  

Gebietsschema  Bemerkung  

Deutsch (Österreich)  -  

Deutsch (Deutschland)  -  

Deutsc h (Liechtenstein)  -  

Deutsch (Luxemburg)  -  

Deutsch (Schweiz)  -  

Englisch (Großbritannien)  -  

Englisch ( Vereinigte Staaten)  -  
 

Die O ption "Beta: Unicode UTF -8 für die Unterstützung weltweiter Sprachen verwenden" 

muss bei jedem Gebietsschema deaktiviert se in.  
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1.2.2  Microsoft Office  

ADVOKAT unterstützt Office ab 2007 bis inklusive 2019 sowohl in 32 als auch in 64 Bit.  

Produkt  Bitness  Support ende (1)  

Microsoft Office 2007 (2)  32  13.01.2009  

Microsoft Office 2010 SP2  32/64  13.10.2020  

Microsoft Office 2013 SP1  32/6 4 11. 04.2023  

Microsoft Office 2016  32/64  14.10.2025  

Microsoft Office 2019  32/64  14.10.20 25 

Microsoft Office 365  32/64  abhängig von  Version  

Legende  
(1) Supportende  aus der Sicht von M icrosoft.  
(2) Wird unterstützt sofern das DOCX -Kompatibilitätspaket installiert ist.  

 

Die App -  und Webvarianten von Microsoft Office 365 werden nicht unterst ützt. Diese 

kann man an folgenden Merkmalen erkennen:  

¶ In der Registry  (Registrierungseditor) unter  [HKEY_LOCAL_MACHINE \ SOFTWARE\ Classes]  

existiert der Ordner "Word.Application" nicht .  

¶ Der Prozess  "Winword.exe "  befindet sich im Ordne r 

"C: \ Program  Files \ WindowsApps \ Microsoft.Office. * \ Office16 \ WINWORD.exe " und 

nicht unter "C: \ Program Files \ Microsoft* " .  

 

Die Installation mehrerer Microsoft Office Versionen wird nicht unterstützt. Es dürfen 

beispielsweise nicht gleichzeitig Microsoft Offi ce 2010 und Microsoft Office 2016 auf einem 

Gerät installiert sein.  

1.2.2.1  Hinweise zu Microsoft Office Outlook  

ADVOKAT greift für  seine Dokumentvorschau wie auch die Dokumentvorschau des 

Windows Explorers auf Komponenten von Microsoft Office zurück. Die Dokument vorschau 

für  MSG-Dateien (Outlook) ist bei Verwendung von Microsoft Office 64 bit prinzipiell nicht 

verfügbar.  
 

Offizieller  Artikel:  https://support.microsoft.com/de -at/help/3189902/can - t -preview -msg - files - in -

windows - file -explorer -with -64 -bit -out look  

1.2.2.2  Hinweise  zu Microsoft Office Word  

ADVOKAT erzeugt Dokumente in der im Word hinterlegten Standardformatierung. Stellen 

Sie desha lb auf sämtl ichen Arbeitsplätzen in Word gleiche Standardschriftart, -größe und 

Zeilenabstände ein.  

 

Der ab Office 2007 aus gelieferte Standard (Schriftart Calibri 11, Abstand Nach: 10 pt und 

1,5 - facher Zeilenabstand) passt in den meisten Fällen nicht. Wir empfehlen ei nfachen 

Zeilenabstand und einen Abstand vor/nach jeweils 0pt.  

 

Sie können auch die Standardformatierung direkt in ADVOKAT hinterlegen : 

Menüpunkt " System " >  "Einstellungen " >  "Dokumente " >  "weitere Einstellungen " >  

"Word ". Dort kann von einem ko rrekt einges tellten Word die Standardformatierung 

eingelesen und auf alle Arbeitsstationen aus geliefert  werden.  

https://support.microsoft.com/de-at/lifecycle/search?
https://support.microsoft.com/de-at/help/3189902/can-t-preview-msg-files-in-windows-file-explorer-with-64-bit-outlook
https://support.microsoft.com/de-at/help/3189902/can-t-preview-msg-files-in-windows-file-explorer-with-64-bit-outlook
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1.2.3  Microsoft .NET Framework  

ADVOKAT  setzt ab Version 5.22 das Microsoft .NET Framework 4.5.2 oder höher  voraus.  

Version  Bemerkung  

4.5.2  -  

4.6  / 4 .6.1 / 4.6.2  -  

4. 7 / 4.7.1 / 4.7.2  -  

4.8  -  
 

Es sollte immer die höchste verfügbare .NET Version genutzt werden.  

Die Verf ügbarkeit für jedes Betriebssystem ist hier dokumentiert:  
https://docs.microsoft.com/de -DE/dotnet/framework/migration -guide/versions -and -dependencies  
 

Hinweis: U nter Microsoft Windows 7, Windows 8 , Windows Server 2008  und Windows 

Server 2012 muss das .NET Framework aktiviert werde n.  Bei neueren Betriebssystemen 

is das Feature bereits standardmäßig aktiviert.  

1.2.4  PDF Factory Pro  

ADVOKAT  nutz t  für die Erste llung und Konvertierung von PDF Dateien das Produ kt PDF 

Factory Pro .  Bei Microsoft Windows 7 wird PDF Factory Pro 3.52, bei Microsoft  Windows 8 

und Windows 10 wird PDF Factory Pro 4.81 installiert.  

Version  Bitness  Bemerkung  

PDF Factory Pro 3.52  32/64  Verw endung bei Windows 7  

PDF Factory Pro 4.81  32/64  Verwendung bei Windows 8, Windows 10  

PDF Factory Pro SV  3.52  64  Verwendung bei Wind ows Server 2008, 2008R2, 

Windows SBS 2008 und SBS 2011  

PDF Factory Pro SV 4.81  64  Verwendung bei Windows Server 2012, 2012 R2, 

2016 und 2019  
 

Informationen zur Bedienung, Installation und Lizenzierung finden Sie in den Kapiteln 

1.4.2 PDF Factory Pro Lizen zierung  und 1.6.4  PDF Umwandlung.  

  

https://docs.microsoft.com/de-DE/dotnet/framework/migration-guide/versions-and-dependencies
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1.2.5  Adobe Acrobat Reader  

Um die PDF -Vorschau bzw. den PDF -Assistenten nutzen zu können , ben ötigt ADVOKAT  

eine Komponente von Adobe (AcroPDF.dll) , es  muss Adobe Acrobat Reader installiert sein.  
 

Folgende Adobe Produkte  werden  unterstützt :  

Version  Bitness  Supportende (1)  

Adobe Acrobat Reader DC  32/64  07.04.2020  

Adobe Acrobat  Reader DC 2017  32/64  06.06.2022  

Adobe Acrobat DC (Standard/Pro )  32/64  Supportende unbekannt  

Adobe Acrobat DC 2017 (Standard/Pro )  32/64  Supportende unbek annt  

Legende  
(1) Supportende aus der Sicht von Adobe.  
 

Sollte der Anwender einen anderen PDF -Viewer nutzen wollen, so kann  der gewünschte 

PDF-Viewer zusätzlich installiert und als Standardprogramm in der Systemsteuerung des 

Betriebssystems hinterlegt werd en.  

1.2.6  Internet Browser  

ADVOKAT greift auf den im System hi nterlegten Standardbrowser zu. Der Internet Browser 

wird benötigt u m ADVOKAT Online zu nutzen.  Für den ADVOKAT Client ist der Internet 

Browser nur relevant, wenn für die Dokumentvorschau bestimmter Da teitypen ein Internet 

Browser konfiguriert ist.  
 

Folgend e Internet Browser werden unterstützt:  

Produkt  Bitness  Supportende ( 1)  

Microsoft Internet Explorer 10  32/64  31.01.2020  

Microsoft Internet Explorer 11  32/64  Supportende unbekannt  

Microsoft Edge  32/64  Supportende unbekannt  

Mozilla Firefox (2)  (Version 65.0 und höher )  32/64  Supportende unbekannt  

Google Chrome  (Version 72. 0 und höher )  32/64  Supportende unbekannt  

Legende  
(1)  Supportende aus der Sicht des Herstellers . 
(2)  Ab Version 67.0 kann es zu Probl emen bei der Leistungserfassung kommen.  
 Details siehe Kapitel 1.7.1 3.3, Punkt 5 bis 7.  
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1.2.7  Anforderungen Arbeitsstationen  

Als Arbeitsstation ist ein Gerät mit Windows Desktopbetriebssystem zu verstehen. Dort 

wird das ADVOKAT Programm (Client) vom Anwender ge nutzt.  

 

Softw are  

1.  Es werden folgende Betriebssysteme unterstützt :  

Betriebssystem  Bitness  Supportende (1)  

Windows 7  (alle Ver sionen)  32/64  14.01.2020  

Windows 8 / 8.1  (alle Versionen)  32/64  10.01.2023  

Windows 10  (alle Versionen)  32/64  abhängig von Version  

Legende  
(1)  Supportende  aus der Sicht von Microsoft.  
 

Möchten Sie ADVOKAT auf einem Apple Computer einsetzen, wechseln Sie zum 

Kapitel 1.2.1 7 ADVOKAT auf Apple Computern .  
 

2.  Aktiviertes Micros oft Office ( siehe Kapitel 1.2.2)  

3.  Microsoft .NET Framework 4.5.2 oder höher ( siehe Kapitel 1.2.3)  

4.  Adobe Acrobat Reader ( sieh e Kapitel 1.2.4)  

5.  Kompatibler Internet Browser ( siehe Kapitel 1.2.6)  

 

Hardware  

1.  Bei der Anforderung an die verwendete Hardware soll nic ht nur ADVOKAT allein 

herangezogen werden. Auf Arbeitsstationen laufen Virenscanner, Microsoft Office, 

Diktierprogramme,  Archivium, Online -Banking und vieles mehr. Es ist also das 

System als Ganzes zu sehen.  
 

Nachfolgend die Mindestanforderungen für ADVOKA T:  

Typ  Mindestanforderung 

(Physikalisch)  

Mindestanforderung 

(Virtualisiert)  

Prozessor (CPU)  32 -Bit oder 64 -Bit, 4 Kerne  

In tel: Core i3 (1) / i5/i7/i9, Xeon  

AMD: FX, Ryzen  

32 -Bit oder 64 -Bit, 2 Kerne  

Intel: Core i3 (1) / i5/i7/i9, Xeon  

AMD: FX, Ryzen  

Arbeitsspe icher  4.096 MB  2.048 MB  

Datenträger  HDD oder SSD  HDD oder SSD  

Speicherplatz  1 GB  (Systempartition)  1 GB  (Systempartition)  

Legende  
(1)  Intel Core i3 der 8. und 9. Generation . 

 

2.  Es muss unbedingt unterbunden werden, dass der PC nach gewisser Zeit in den  

Energi e Sparen -  / Standby -  / Hibernationsmodus  wechselt. Dies gilt auch für 

Notebooks , auf denen stationär gearbeitet wird (im Ak ku -Betriebsprofil kann diese 

Option aktiviert bleiben) . 
 

Sie müssen  auch sämtliche Energiesparfunktionen deaktivieren, welche eine st abile 

Netzwerkverbindung beeinträchtigen  könnten, etwa in den 

Netzwerkadaptereinstellungen im Gerätemanager die Option "Com puter erlauben, 

das Gerät auszuschalten, um Energie zu sparen ". 

https://support.microsoft.com/de-at/lifecycle/search?
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1.2.8  Anforderungen an Server als Fileserver  

Als reiner Fileserver stellt der Server in einem Fileshare das  ADVOKAT Backend für  die 

gemeinsame Dateiablage zur Verfügung.  Die Verwendung eines "Distr ibuted File System" 

(DFS) zur Bereitstellung des ADVOKAT Backend wird ebenfalls unterstützt.  
 

Software  

1.  Es werden folgende Betriebssys teme unterstützt :  

Betriebssystem  Bitness  Supportende ( 1 )  
Windows 7 (2)  (alle Versionen)  32/64  14.01.2020  

Windows 8/8.1 (2)  (alle Versionen)  32/64  10.01.2023  

Windows 10 (2)  (alle Versionen)  32/64  abhängig von Version  

Windows SBS 2008 (Standard/Premium )  64  14.01.2020  

Windows SBS 2011 (Essentials/Standard )  64  14.01.2020  

Windows Server 2008/R2 (Standard/Datacenter )  64  14.01.2020  

Windows Server 2012/R2 (Essentials/Standard/Datacenter )  64  10.10.2023  

Windows Server 2016 (Essentials/Standard/Datacenter )  64  12.0 1.2027  

Windows Server 2019 (Essentials/Standard/Datacenter )  64  09.01.2029  

Linux Distributionen  64  abhängig von Version  

Legende  
(1) Supportende aus der Sicht von Microsoft. 
(2) Nutzung ist gemäß Microsoft EULA nur bei bis zu zwanzig gleichzeitigen Netzwerkverbindungen möglich. 

 

2.  Es werden folgende Protokoll e unterstützt:  

Protokoll  Bemerkung  

SMBS / CIFS / SMB1  Verwendung nicht empfohlen (1)  

SMB 2.0  -  

SMB 2.1  -  

SMB 3.0  -  

SMB 3.0.2  -  

SMB 3.1.1  -  

Samba 3.0.0 bis 4.8.0  Verwendung nicht empfohlen (2) 

Samba 4. 9.0 bis 4. 12 .0  -  

Legende  
(1) Information  von Microsoft  
(2) Information  von  Samba -Team  

 

3.  Folgende Dateisysteme werden für die Parti tionen, auf denen das ADVOKAT  

Fileshare liegt ,  unterstützt :  NTFS, ReFS 
 

4.  Eine Konfiguration des WSUS (Windows Server Update Services) ist so vorzunehmen, 

dass die Updates nicht während regulärer Arbeitszeiten der Anwender eingespielt 

werden.  

 

Hardware  

1.  Wird der Fileserver nicht ausschließlich für die Bereitstellung des Fileshare von 

ADVOKAT genutzt, müssen die anderen Anw endungen berücksi chtigt werden.  Der 

Server muss in jeder Variante über genügend Ressourcen verfügen damit die Zugriffe 

von allen Arbeitsplät zen verzögerungsfrei zur Verfügung gestellt werden können.  
 

Nachfolgend die Mindestanforderungen für ADVOKAT :  

1 - 5 Arbeitsplätze  

Typ  Mindestanforderung 

(Physikalisch)  

Mindestanforderung 

(Virtualisiert)  

Prozessor (CPU)  64 -Bit, 4 Kerne  

Intel: Core i5/i7/ i9, Xeon  

AMD: Ryzen, Epyc  

64 -Bit, 4 Kerne  

Intel: Core i5/i7/ i9, Xeon  

AMD: Ryzen, Epyc  

Arbeitsspeicher (RAM)  4 GB  2 GB 

Datenträger  HDD o der SSD  HDD oder SSD  

Speicherplatz  Variabel, siehe Punkt 2  Variabel , siehe Punkt 2  

  

https://support.microsoft.com/de-at/lifecycle/search?
https://techcommunity.microsoft.com/t5/storage-at-microsoft/stop-using-smb1/ba-p/425858
https://wiki.samba.org/index.php/Samba_Release_Planning


 Technische s Handbuch  Seite 19  
  

 

 

 

5 - 15 Arbeitsplätze  
Typ  Mindestanford erung 

(Physikalisch)  
Mindestanforderung 
(Virtualisiert)  

Prozessor (CPU)  64 -Bit, 8 Kerne  

Intel: Core i5/i7/i9, Xeon  

AMD: Ryzen, Epyc  

64 -Bit, 6 Kerne  

Intel: Core i5/i7/i9, Xeon  

AMD: Ryzen, Epyc  

Arbeitsspeicher (RAM)  6 GB  4 GB  

Datenträger  RAID1, RAID5 oder  RAID10 
mit HDD oder SSD  

RAID1, RAID5 oder RAID10 mit 
HDD oder SSD  

Speicherplatz  Variabel, siehe Punkt 2  Variabel, siehe Punkt 2  
 

1 5 - 50 Arbeitsplätze  
Typ  Mindestanforderung 

(Physikalisch)  

Mindestanforderung 

(Virtualisiert)  

Prozessor (CPU)  64 -Bit, 8 Kern e 

Intel: Core i9, Xeon  

AMD: Epyc  

64 -Bit, 6 Kerne  

Intel: Core i9, Xeon  

AMD: Epyc  

Arbeitsspeicher (RAM)  8 GB  6 GB  

Datenträger  RAID1, RAID5 oder RAID10 
mit SAS oder SSD  

RAID1, RAID5 oder RAID10 mit 
SAS oder SSD  

Speicherplatz  Variabel, siehe Punkt 2  Variabe l, siehe Punkt 2  
 

50+ Arbeitsplätze  

¶ Aufgrund der Größe ist sowohl die Dimensionierung des Servers wie auch die 

Architektur der Lösun g individuell abzustimmen.  

Typ  Mindestanforderung 

(Physikalisch)  

Mindestanforderung 

(Virtualisiert)  

Prozessor (CPU)  64 -Bit , 8 Kerne  

Intel: Core i9, Xeon  

AMD: Epyc  

64 -Bit, 8 Kerne  

Intel: Core i9, Xeon  

AMD: Epyc  

Arbeitsspeicher (RAM)  8 GB  8 GB  

Datenträger  RAID5 oder RAID10 mit SAS 
oder SSD  

RAID5 oder RAID10 mit SAS 
oder SSD  

Speicherplatz  Variabel, siehe Punkt 2  Variabel, sie he Punkt 2  

 

2.  Der benötige Speicherplatz am Fileserver beträgt initial 1 GB . Am Fileserver werden 

alle Akteninhalte (Dokumente) von de n Anwendern abgelegt. Wieviel Speicherplatz 

tatsächlich benötigt wird hängt von folgenden Faktoren ab:  

¶ Anzahl der Anwender  

¶ Arbeitsweise der Anwender (Dateitypen, Komprimierung)  

¶ Ob Daten (Dateien) aus einer Fremdsoftware importiert werden  
 

In ADVOKAT ist er fahrungsgemäß mit einem Datenwachstum von durchschnittlich 

15% pro Kalenderjahr zu rechnen. Nutzen Sie folgende Tabelle als  Orientierung shilfe:  
 

Stufen  Speicherplatzbedarf  

1 Anwender  64 GB  

2 ï 15 Anwender  256 GB  

15 + Anwender  512 GB und mehr  

 

Hinweis:  Steht der Umfang des Netzwerks tatsächlich nicht für die Anschaffung eines 

vollwertigen Windows Servers, dann kann  ein Arbe itsplatz mit einem Windows 

Desktop betriebssystem als Fileserver genutzt werden . Dies sollte dann ein sehr 

leistungsstarker Arbeitspla tz sein, welcher im Alltag ständig eingeschalten ist und dessen 

Hardware auch den Dauerbetrieb verträgt.   
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1.2.8.1  NAS (Network Atta ched Storage) als Fileserver  

Bis zu einer Anzahl von 15 Arbeitsplätzen ist es möglich, ein NAS mit SMB -Protokoll (wie 

in Kapitel 1.2. 8 Anforderungen an Server als Fileserver  beschrieben) zu verwenden.  
 

Software  

1.  Es muss die SMB -Konfiguration für das ADVOKAT  Backend angepasst werden:  

etc/samba/smb.conf  

------------------------------------------------  

[global]  

veto oplock files = /*.mdb/*. MDB/ *.ldb/*.LDB/ *.dbf/*.DBF  

veto oplock files = / AdvoErv .mdb  

veto oplock files = / Advokat .mdb  

veto oplock files = / AdvoRep .mdb  

veto oplock files = / Mail .mdb  

veto oplock files = / Tabellen .mdb  

veto oplock files = /Zwischen.mdb  

veto oplock files = /AdvoErv.ld b 

veto oplock files = /Advokat.ldb  

veto oplock files = /AdvoRep.ldb  

veto oplock files = /Mail.ldb  

veto oplock files = /Tabe llen.ldb  

veto oplock files = /Zwischen.ldb  

[Freigabe]  

path = //FILESERVER/Advokat/  

comment = ADVOKAT Fileshare  

available = yes  

browse able = yes  

public = yes  

writable = yes  

oplocks = False  

level2 oplocks = False  

--------------------------------------------- ---  
 

Beachten Sie, dass bei m Parameter "Path" der UNC -Pfad zum ADVOKAT Backend 

angegeben werden muss.  

 

Hardware  

1.  Beachten Sie die Mind estanforderungen der Tabellen "1 -5 Arbeitsplätze" und " 5-15 

Arbeitsplätze"  laut Kapitel 1.2.8  Anforderungen an Server als F ileserver .  

1.2.8.2  Cloudlösungen  ( Microsoft Onedrive, Office 365 TeamSite)  

1.  Microsoft OneDrive  

Die Verwendung von Microsoft OneDrive als Files erver für das ADVOKAT Backend wird nur 

bei Einzelplatzlösungen unterstützt. Darüber hinaus ist die Konfiguration per Netzla ufwerk 

verp flichtend.  

 

2.  Microsoft Office 365 TeamSite  

Die Verwendung einer Microsoft Office 365 TeamSite  als Fileserver für das ADVOKA T 

Backend wird nur bei Einzelplatzlösungen unterstützt.  Darüber hinaus ist die Konfiguration 

per Netzlaufwerk verpflichtend . 
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1.2.9  Anforde rungen an Server als Datenbankserver  

Bei der Verwendung von ADVOKAT mit Datenbanken über Microsoft SQL Server erhöhen 

sich  die Systemanforderungen.  

 

Software  

1.  Es werden folgende  Versionen von Microsoft SQL Server jeweils in den Varianten  

Express ,  Standard  und Datacenter  unterstützt:  

Version  Bitness  Supportende (1)  

Microsoft SQL Server 2008 SP4  32 /64  09.07.2019  

Microsoft SQL Server 2008 R2 SP3  32/64  09.07.2019  

Microsoft SQL S erver 2012 SP3  64  07.12.2022  

Microsoft SQL Server 2014 SP2  64  09.07.2024  

Microsoft SQL Server 2016 SP2  64  14.07.2026  

Microsoft SQL Server 2017 SP1  64  12.10.2027  

Microsoft SQL Server 2017 für Linux  64  12.10.2027  

Microsoft SQL Server 2019  64  08.01.2030  

Microsoft SQL Server 2019 für Linux  64  08.01.2030  

Legende  
(1) Supportende  aus der Sicht von Microsoft.  
 

Wir empfehlen die Nutzung von Micros oft SQL Server 2016 SP2 oder höher 

aufgrund besserer Performance.  

 

2.  Es werden die Betriebssysteme in Kombination mit Microsoft SQL Ser ver wie folgt 

unterstützt :  

Betriebssystem  Microsoft SQL 

2008 SP4  

Microsoft SQL 

2008R2 SP3  

Microsoft SQL 

2012 SP3  

Microsoft SQL 

2014 SP2  

Windows 7  Nein  Ja Ja Ja 

Windows 8 / 8.1  Nein  Nein  Nein  Ja 

Windows 10  Nein  Nein  Nein  Nein  

Windows SBS 2008  Ja Nein  Nein  Nein  

Windows SBS 2011  Ja Ja Ja Nein  

Windows Server 2008 /R2  Ja Ja Ja Ja 

Windows Server 2012 /R2  Nein  Nein  Nein  Ja 

Wind ows Server 2016  Nein  Nein  Nein  Nein  

Windows Server 2019  Nein  Nein  Nein  Ja (1)  

Linux Distributionen  Nein  Nein  Nein  Nein  
 

Betriebssy stem  Microsoft SQL 
2016 SP2  

Microsoft SQL 
2017 SP1  

Microsoft SQL 
2019  RTM 

 

Windows 7  Nein  Nein  Nein   

Windows 8 / 8.1  Ja Nein  Nein   

Windows 10  Ja Ja Ja  

Windows SBS 2008  Nein  Nein  Nein   

Windows SBS 2011  Nein  Nein  Nein   

Windows Server 2008*  Nein  Nein  Nein   

Windows Server 2012*  Ja Ja Nein   

Windows Server 2016  Ja Ja Ja  

Windows Server 2019  Ja Ja Ja  

Linux Distributionen  Nein  Ja Ja  

Legende  
(1) Nutzung ist möglich, falls das Feature App -Kompatibilitäts -FOD installiert ist.  

  

https://docs.microsoft.com/de-DE/sql/sql-server/install/hardware-and-software-requirements-for-installing-sql-server?view=sql-server-2017
https://docs.microsoft.com/de-DE/sql/sql-server/install/hardware-and-software-requirements-for-installing-sql-server?view=sql-server-2017
https://docs.microsoft.com/de-DE/sql/sql-server/install/hardware-and-software-requirements-for-installing-sql-server?view=sql-server-2017
https://docs.microsoft.com/de-DE/sql/sql-server/install/hardware-and-software-requirements-for-installing-sql-server?view=sql-server-2017
https://docs.microsoft.com/de-DE/sql/sql-server/install/hardware-and-software-requirements-for-installing-sql-server?view=sql-server-2017
https://docs.microsoft.com/de-DE/sql/sql-server/install/hardware-and-software-requirements-for-installing-sql-server?view=sql-server-2017
https://docs.microsoft.com/de-DE/sql/sql-server/install/hardware-and-software-requirements-for-installing-sql-server?view=sql-server-2017
https://docs.microsoft.com/de-DE/sql/sql-server/install/hardware-and-software-requirements-for-installing-sql-server-ver15?view=sql-server-ver15
https://docs.microsoft.com/de-DE/sql/sql-server/install/hardware-and-software-requirements-for-installing-sql-server-ver15?view=sql-server-ver15
https://support.microsoft.com/de-at/lifecycle/search?
https://docs.microsoft.com/de-DE/windows-server/get-started-19/install-fod-19
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Hardware  

1.  Wird der Datenbankserver nicht ausschließlich für Microsoft SQL Server genutzt, 

müssen die anderen Anwendungen auch berücksichtigt werden. Dies gilt 

insbesondere wenn  File-  und Datenb ankserver ein und dasselbe Gerät sind.  
 

Nachfolgend die Mindestanforderun gen , falls der Server ausschließlich als 

Datenbank server genutzt wird :  

1 - 5 Arbeitsplätze  

Typ  Mindestanforderung 

(Physikalisch)  

Mindestanforderung 

(Virtualisiert)  

Prozessor (CPU)  64 -Bit, 6 Kerne  

Intel: Core i5/i7/i9, Xeon  

AMD: Ryzen, Epyc  

64 -Bit, 4 Kerne  

Intel: Core i5/i7/i9, Xeon  

AMD: Ryzen, Epyc  

Arbeit sspeicher (RAM)  6 GB  4 GB  

Datenträger  SAS oder SSD  SAS oder SSD  

Speicherplatz  Variabel, siehe Punkt 2  Variabel , siehe Punkt 2  
 

5 - 1 5 Arbeitsplätze  
Typ  Mindestanforderung 

(Physikalisch)  
Mindestanforderung 
(Virtualisiert)  

Prozessor (CPU)  64 -Bit, 8 Kerne  

I ntel: Core i7/i9, Xeon  

AMD: Ryzen, Epyc  

64 -Bit, 6 Kerne  

Intel: Core i7/i9, Xeon  

AMD: Ryzen, Epyc  

Arbeitsspeicher (RAM)  8 GB  6 GB  

Datenträger  RAID1, RAID5 oder RAID10 

mit SAS oder SSD  

RAID1, RAID5 oder RAID10 mit 

SAS oder SSD  

Speicherplatz  Variabel, sieh e Punkt 2  Variabel, siehe Punkt 2  
 

15 - 50 Arbeitsplätze  
Typ  Mindestanforderung 

(Physikalisch)  
Mindestanforderung 
(Virtualisiert)  

Prozessor (CPU)  64 -Bit, 12  Kerne  

Intel: Core i9, Xeon  

AMD: Epyc  

64 -Bit, 10  Kerne  

Intel: Core i9, Xeon  

AMD: Epyc  

Arbeitsspeich er (RAM)  16  GB 16  GB 

Datenträger  RAID1, RAID5 oder RAID10 
mit SAS oder SSD  

RAID1, RAID5 oder RAID10 mit 
SAS oder SSD  

Speicherplatz  Variabel, siehe Punkt 2  Variabel, siehe Punkt 2  
 

50+ Arbeitsplätze  

¶ Aufgrund der Größe ist sowohl die Dimensionierung des S ervers wie auch die 

Architektur der Lösung individuell abzustimmen.  

Typ  Mindestanforderung 
(Physikalisch)  

Mindestanforderung 
(Virtual isiert)  

Prozessor (CPU)  64 -Bit, 10  Kerne  

Intel: Core i9, Xeon  

AMD: Epyc  

64 -Bit, 8 Kerne  

Intel: Core i9, Xeon  

AMD: Epyc  

Arbeitsspeicher (RAM)  32  GB 32  GB 

Datenträger  RAID5 oder RAID10 mit SAS 
oder SSD  

RAID5 oder RAID10 mit SAS 
oder SSD  

Speicherplatz  Var iabel, siehe Punkt 2  Variabel, siehe Punkt 2  
 

2.  Es werden in jedem Fall 6 GB auf der Systempartition benötigt. Wird Microsof t SQL 

Server auf eine andere Partition installiert oder die Datenbanken werden verschoben, 

so werden a uf besagter Partition ebenfalls  6 GB Speicherplatz benötigt.  
 

Hinweis:  Steht der Umfang des Netzwerks tatsächlich nicht für die Anschaffung eines 

vollwert igen Windows Servers, dann kann ein Arbeitsplatz mit einem Windows 

Desktopbetriebssystem als Datenbankserver genutzt werden.  
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1.2.10  Anforde rungen an Server als Terminalserver  

Der Terminalserver sollte generell als reiner Applikationsserver ausgelegt werden. Nur in 

kompakten Umgebungen und bei ausreichenden Ressourcen sollten auf derselben  

Maschine noch speicherlastige Dienste wie beispielswei se Microsoft Exchange betrieben 

werd en.  
 

Software  

1.  Es werden folgende Betriebssysteme unterstützt :  

Betriebssystem  Bitness  Su pportende (1)  
Windows SBS 2008 (2)  (Standard/Premium)  64  14.01.2020  

Windows SBS 2011 (2)  (Essentials/Standard)  64  14.01.2020  

Windows Server 2008/R2 (Standard/Datacenter)  64  14.01.2020  

Windows Server 2012/R2 (Essentials/Standard/Datacenter)  64  10.10.2023  

Windows Server 2016 (Essentials/Standard/Datacenter)  64  12.01.2027  

Windows Server 2019 (Essentials/Standard/Datacenter)  64  09.01.202 9 

Legende  
(1) Supportende  aus der Sicht von Microsof t.  
(2) Nutzung ist bei Verwendung des Small Business Server Premium Add - In  möglich.  

 

Hardware  

1.  Die Anforderungen hängen st ark von der Anzahl der Anwender und der Nutzung 

anderer Programme neben ADVOKAT ab. Bedenken Sie, dass ein Anwender auch 

Microsoft Of fice, Internet Browser  und einen  PDF-Viewer permanent nutzt.  
 

Nachfolgend die Mindestanforderungen für ADVOKAT , die Anzahl bezieht sich auf die 

Anwender am Ter minalserver:  

1 - 5 Arbeitsplätze  

Typ  Mindestanforderung 

(Physikalisch)  

Mindestanforderung 

(Virtuali siert)  

Prozessor (CPU)  64 -Bit, 8 Kerne  

Intel: Core i7/i9, Xeon  

AMD: Ryzen, Epyc  

64 -Bit, 6 Kerne  

Intel: Core i7/i9, Xeon  

AMD: Ryzen, Epyc  

Arbeitsspeicher (RAM)  8 GB 6 GB  

Datenträger  HDD oder SSD  HDD oder SSD  

Speicherplatz  1 GB  (Systempartition)  1 GB  (Sy stempartition)  
 

5 - 15 Arbeitsplätze  
Typ  Mindestanforderung 

(Physikalisch)  
Mindestanforderung 
(Virtualisiert)  

Prozessor (CP U)  64 -Bit, 10  Kerne  

Intel: Core i9, Xeon  

AMD: Epyc  

64 -Bit, 8 Kerne  

Intel: Core i9, Xeon  

AMD: Epyc  

Arbeitsspeicher (RAM)  16 GB  16 GB 

Datenträger  SAS oder SSD  SAS oder SSD  

Speicherplatz  1 GB  (Systempartition)  1 GB  (Systempartition)  

  

https://support.microsoft.com/de-at/lifecycle/search?
https://support.microsoft.com/de-de/help/2466908/remote-desktop-session-host-is-not-supported-on-small-business-server
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15 - 50 Arbeitsplätze  
Typ  Mindestanforderung 

(Physikalisch)  
Mindestanforderung 
(Virtualisiert)  

Prozessor (CPU)  64 -Bit, 12  Kerne  

Intel: Xeon  

AMD: Epyc  

64 -Bit, 10  Kerne  

Intel: Xeon  

AMD: Epyc  

Arbeitsspeicher (RAM)  32 GB  32 GB  

Datenträger  SAS oder SSD  SAS oder SSD 

Speicherplatz  1 GB  (Systempartition)  1 GB  (Systempartition)  
 

50+ Arbeitsplätze  

¶ Aufgrund der Größe ist sowohl die Dimensionierung des Servers wie auch die 

Architektur der Lösung individuell abzustimmen.  
Typ  Mindestanforderung 

(Physikalisch)  
Mindestanforderung 
(Virtuali siert)  

Prozessor (CPU)  64 -Bit, 14 Kerne  

Intel: Xeon  

AMD: Epyc  

64 -Bit, 12  Kerne  

Intel: Xeon  

AMD: Epyc  

Arbeitsspeicher (RAM)  64 GB  64  GB 

Datenträger  RAID 1 mit SAS oder SSD  RAID1 mit SAS oder SSD  

Speicherplatz  1 GB  (Systempartition)  1 GB  (Systempartition )  

 

Hinweis:  Steht der Umfang des Netzwerks tatsächlich nicht für die Anschaffung eines 

vollwertigen Windows Servers  als Terminalserv er , dann kann der Fileserver auch als 

Terminalserver genutzt werd en. In diesem Fall sind die Anforderungen an die Datenträg er 

und den freien Speicherplatz des Fileservers zu erfüllen.  
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1.2.10.1  Windows RDS (Remote Desktop Services)  

Worum  es sich bei Windows Remote  Desktop Services handelt und welche Möglichkeiten 

und Vorteile diese Lösung bietet können Sie hier nachlesen:  
https://docs.microsoft.com/de -DE/win dows -server/remote/remote -desktop -services/welcome -to -
rds  

 

ADVOKAT ist unter bestimmten Voraussetzungen mit Windows RDS eingeschränkt  

kompatibel.  Werden Programme per RDS genutzt, so sollte parallel dazu keine RDP -Sitzun g 

des Anwenders auf denselben Termi nalserver stattfinden.  

 

Voraussetzungen  

1.  Alle Anwendungen,  welche von ADVOKAT aufgerufen werden müssen auch per RDS 

zur Verf ügung gestellt werden. Dazu zählen allem voran: Microsoft Office, Windows 

Explorer, Adobe Acrobat Reader . 

 

2.  Alle Anwender müssen per W indows Remote Desktop Services arbeiten. 

Ausgenommen davon sind lediglich Anwender, welche von außerhalb des 

Domänennetzwer ks auf einen Terminalserver zugreifen und in einer RDP -Sitzung 

arbeiten.  

 

Einschränkungen  

1.  Die Nutz ung des Moduls "Registrierkasse (RK )" ist nur möglich, wenn der dafür 

notwendige USB -Stick direkt am Terminalserver angeschlossen ist, welcher 

Windows RDS zur  Verfügung stellt.  

 

2.  Die Nutzung der Funktion "Daten auf Notebook kopieren", siehe Kapitel 1.6.7 Da ten 

auf Notebook kopieren  ist nicht  möglich.  

1.2.10.2  Citrix -Lösungen  

ADVOKAT ist unter bestimmten Voraussetzungen mit Citrix -Lösungen eingeschränkt  

kompatibel. In den  meisten Fällen wird für das genutzte Citrix -Produkt als Basis ein 

Terminalserver verwendet.  

 

Vora ussetzungen  

1.  Alle Anwendungen, welch e von ADVOKAT aufgerufen werden müssen auch per 

Citrix -Lösung  zur Verfügung gestellt werden. Dazu zählen allem voran: Micro soft 

Office, Windows Explorer, Adobe Acrobat Reader . 

 

Einschränkungen  

1.  Die Nutzung des Moduls "Registrierkasse (RK)" ist nur möglich, wenn der dafür 

notwendige USB -Stick direkt am Terminalserver angeschlossen ist, welcher als 

Basis für Citrix dient .  

 

2.  Die Nu tzung der Funktion "Daten auf Notebook kopieren", siehe Kapitel 1.6.7 Daten 

auf Notebook kopieren  ist nicht möglich.  

https://docs.microsoft.com/de-DE/windows-server/remote/remote-desktop-services/welcome-to-rds
https://docs.microsoft.com/de-DE/windows-server/remote/remote-desktop-services/welcome-to-rds
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1.2.11  Anforderungen N etzwerk  

Es sollte ein kabelgebundenes und geswitchtes 100 MBit Netzwerk oder schneller zum 

Einsatz kommen.  Das gesamte Netz werk sollte mit einheitlicher Geschwindigkeit betrieben 

werden.  
 

Falls  nur einzelne Rechner mit Gigabit  angebunden sind, dann sollten  Sie diese auf 100 

MBit in den Adaptereinstellungen reduzieren. Erst wenn sämtliche Arbeitsplätze, Server 

und Switches über  Gigabit  verfügen, sollte auf diese Geschwindigkeit umgestellt werden.  

 

LAN  (Local Area Network)  

Bezeichnung  Mindestanforderung  Empfe hlung  

Download  5 MB pro Sekunde  10 MB pro Sekunde  

Upload  1 MB pro Sekunde  2 MB pro Sekunde  

Latenz  1 MS oder niedriger  -  

 

WLAN (Wireless Local Area Network)  

Wir raten von der Nutzung von WLAN ab. Mehr Informationen finden Sie im Kapitel 

1.2.11.2 Hinweis e zur Nutzung WLAN .  

Bezeichnung  Mindestanforderung  Empfehlung  

Download  5 MB pro Sekunde  10 MB pro Sekunde  

Upload  1 MB pro  Sekunde  2 MB pro Sekunde  

Latenz  5 MS oder niedriger  3 MS oder niedriger  
 

Die Mindestanforderungen beziehen sich auf die Übertragun gsgeschwindigkeit und Latenz 

zwischen Arbeitsstationen und den relevanten Servern (Fileserver, Datenbankserver, 

Terminalser ver, SharePointserver).  Die Übertragungsgeschwindigkeiten der Server 

untereinander sollten weit über den Empfehlungen liegen.  

 

Mehrer e Standorte  

Bei der Vernetzung mehrerer Standorte ist zu beachten, dass wir via VPN -Client 

angebundenen Arbeitsstationen  abraten . Es wird bei Verbindungsabbrüchen oder 

Paketverlusten zu Fehlermeldungen in ADVOKAT kommen. Verwenden Sie stattdessen 

Terminals erver binden Sie die Standorte per Site - to -Site VPN ein.  

 

Hinweis:  Es empfiehlt sich, dass Sie sämtliche Arbeitsstationen u nd Se rver mit 

selbsterklärenden Computernamen (etwa dem Namen des Mitarbeiters ) versehen. Dies 

erleichtert die Suche erheblich, falls  beispielsweise ein Mitarbeiter  noch eine Datei geöffnet 

hat.  
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1.2.11.1  Hinweise zu Arbeitsgruppen und Domänen  

Arbeitsgruppen  

ADVOKAT bei Verwendung  einer Arbeitsgruppe genutzt werden. Lediglich bei der 

Anbindung von ADVOKAT an Microsoft SharePoint, siehe 

Kapitel  4.2  Voraussetzungen  ADVOKAT  ist derselben  Domäne zwingend erforderlich.  

 

Domänen  

ADVOKAT kann bei Verwendung  einer Domäne uneingeschränkt genutzt werden.  

 

Die Nutzung auf Arbeitsplätzen in einer anderen (vertrauenswürdigen) Domäne wird 

unterstützt. Dies gi lt ebenfalls für die Verwendung von Servern als Fileserver, 

Terminalserver oder Datenbankserver aus einer anderen (vertrau enswürdigen) Domäne.  

 

Lediglich bei der Anbindung von ADVOKAT an Microsoft SharePoint, siehe 

Kapitel  4.2  Voraussetzungen müssen alle G eräte in derselben Domäne sein.  

1.2.11.2  Hinweise zur Nutzung WLAN  

Funknetze sollten vermieden werden. Es gab und gibt ständig Prob leme mit instabilen 

Verbindungen und nicht selten Datenverluste.  Ist die Nutzung von WLAN zwingend 

erforderlich, so sind die Schritte 1 bis 5 laut Kapitel 1.7.4 ADVOKAT Verbindungsabbrüche  

präventiv auf den relevanten Arbeitsplätzen zu realisieren.  

1.2.11.3  Hinweis e zu Netzlaufwerken  

Wird per Netzlaufwerk gearbeitet, so muss das Netzlaufwerk auf sämtlichen Plätzen mit 

gleichem  Namen und Methode v erbunden sein . Es darf also zu keiner Vermischung von 

Servername und IP Adresse  wie  beispielsweise "Daten ( \ \ Fileserver ) (S : \ ) "  und  

"Daten  ( \ \ 192.168.1.1) (S: \ ) "  kommen.  

 

Die Einbindung von Netzlaufwerken unter Angabe des FQDN wird unterstützt. Achten Sie 

auch hier darauf, dass es zu keiner Vermischung kommen darf.  

 

Tipp!  Vergeben Sie einen selbsterklär enden Frei gabenamen. "Daten ( \ \ Server ) "  findet 

erfahrungsgemäß jeder Anwender schneller über den Windows Explorer als beispielsweise 

"$D auf hps01 ". Wenn Sie  vor der Wahl stehen, dann verwenden Sie auch den Namen 

"SERVER" statt der IP -Adresse.  
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1.2.12  Anforderungen Berecht igungen  

Zur In stallation des ADVOKAT Frontend benötigen Sie einmalig lokale Administrator -

Rechte.  

 

Übersicht der erforderlichen Berechtigungen  

Ordn er / Berechtigung  Vollzugriff  Ändern  Lesen, 
Ausführen  

Ordnerinhalt 
anzeigen  

Lesen  Schreiben  

ADVOKAT Backend (Fileserver)   x x x x x 

%programfiles(x86)% \ Advokat   x x x x x 

%temp% \ Adv3.tmp   x x x x x 

%programdata% \ Advokat   x x x x x 
 

Zusammengefasst: Es  werden alle Berechtigungen außer "Vollzugriff" für die erwähnten 

Ordner samt Unterordner benötigt.  

 

Tipp!  Wir werden immer  wieder gefragt, warum beim Start von ADVOKAT folgende 

Meldung erscheint:  "Der Herausgeber konnte nicht verifiziert werden "  

 

Die Ursa che liegt darin, dass sich die Datei "Advokat.exe "  im ADVOKAT Backend  am 

Netzlaufwerk unte r "S: \ ADVOKAT " befindet. Über die se Datei erfolgt der Programmstart. 

Sie erhalten diese Meldung bei jeder ausführbaren Datei, welche nicht auf einem der 

lokalen Laufw erke des Arbeitsplatzes  liegt.  

 

Um dies zu unterbinden, müssen Sie den Fileserver zu  der  vertrauenswürdigen Zone 

hinzufügen  "Lokales Intranet " . Dies erreichen Sie in den Internetoptionen im Reiter 

Sicherheit, Lokales Intranet, Erweitert. Dort diesen Eintra g hinzufügen: file://fileserver  

 

Ordner/Dateien verstecken  

Unser Support wird immer wiede r gefragt ob es möglich ist Ordner oder Dateien im 

ADVOKAT Backend mit dem Attribut "Versteckt (hidden) "  zu nutzen. Grundsätzlich ist  dies 

möglich, wir raten von die ser Möglichkeit jedoch ab.  

 

In der Praxis wird versucht mit dieser Variante bestimmte sensi ble Daten vor Anwendern 

zu verstecken, es handelt sich dabei jedoch um keinen effektiven Schutz, da die Dateien 

und Ordner weiterhin gefunden werden können.  

 

Diese Möglichkeit schafft zusätzliche Hürden bei der Analyse und Behebung von Problemen 

durch den IT -Betreuer oder ADVOKAT Support.  

file://///fileserver
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1.2.13  Anforderungen Datensicherung  

Eine durchdachte Datensicherung ist unerlässlich! Es kommt immer wied er zu Fällen von 

nicht fu nktionierenden oder nicht vorhandenen Datensicherungen mit Datenverlust en von 

teilweise mehreren J ahren . Solche Verluste können existenzgefährdend sein!  
 

Das Sicherungsmedium und die -methode sollten dem Datenvolumen angepasst werd en. 

Ein inkrementelles On line Backup diverser Anbieter funktioniert zwar täglich recht gut, 

jedoch ist im Fall eines Totalv erlustes der Zeitverlust, bis das Backup komplett 

wiederhergestellt werden kann, meist zu groß.  

1.2.13.1  Fileserver  

Das ADVOKAT  Backend "... \ ADVOKAT" am Fileserver  ist  zu sichern. Der Ordner "ADVOKAT " 

im Backend beinhaltet in der Regel sämtliche Daten und auch die Installationsdateien im 

Falle eines Systemneuaufbaus.  
 

Abweichungen können sich ergeben, falls mehrere Datenbestände zum Einsatz komm en 

(also mehrere ADVOKAT Backend) und/oder manche Pfade in der Konfigurationsdatei 

" ... \ ADVOKAT \ Daten \ Advokat.ini "  abweiche n.  

1.2.13.2  Datenbankserver  

Bei Betrieb von ADVOKAT mit Microsof t SQL Server anstatt Microsoft Access als 

Datenbanklösung sind zusätzlich noch  die SQL-Datenbanken am Datenbankserver zu 

sichern. Beachten Sie, dass die Datenbanken in Verwendung sind und nicht einfach  kopiert 

werden können. Sie benötigen also eine Sicheru ngssoftware mit SQL Server Plugin.  

 

Wird Microsoft SQL Server in einem virtual isierten Server betrieben und täglich das 

gesamte Image gesichert, so ist dies nicht zwingend erforderlich, aber dennoch zu  

empfehlen, falls gezielt eine Datenbank zurückgesicher t werden soll.  

 

Tool A3Backup  

Im ADVOKAT Backend unter "... \ ADVOKAT \ Admin \ Supp ort" wird das Tool A3Backup  unter 

dem Dateinamen "A3Backup.exe" ausgeliefert. Damit kann ein automatisierter Export der 

SQL-Datenbanken als Dumpfile (.BAK) erfolgen.  

 

Es dient ni cht als Ersatz für eine Sicherungssoftware und wird vom ADVOKAT Support seit 

04.06.2016 nicht mehr unterstützt.  

1.2.13.3  SharePointserver  

Bei Betrieb von ADVOKAT mit Microsoft SQL Server und Microsoft SharePoin t sind die SQL -

Datenbanken von Microsoft SharePoint am Datenbankserver zu sichern. Sie benötigen auch 

hier eine Sicherungssoftware mi t SQL Server Plugin.  

 

Darüber hinaus sollte vom SharePointserver täglich das gesamte Image gesichert werden, 

da ein Recover y nur aufgrund der SQL -Datenbanken alleine sehr zeitaufwendig ist.  

 

Möchte man einzelne Dateien aus der Inhaltsdatenbank von Microsof t SharePoint 

wiederherstellen, so ist eine eigene Software dafür notwendig . I n der Praxis hat sich VEEAM 

Explorer for Micro soft SharePoint bewährt.  
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1.2.13.4  Empfehlungen Datensic herung  

Wir empfehlen für alle Servergeräte ein Vollbackup sämtlicher Partitionen inkl usive  

Betriebssystem.  
 

Die Sicherung sollte kontrolliert werden...  

Organisieren Sie ein Monitoring System samt zuständigem Sachbearbeiter, welcher im 

Falle einer Fehlfunkt ion der Sicherung verständigt wird.  

 

...und sollte kurzfristig wiederherstellbar sein  

Wie lange dauert es im Falle eines Totalausfalles des Servers bis dieser wieder zur 

Verfügung steht? Eine Möglichkeit dies e Zeit möglichst gering zu halten bietet die 

Vir tualisierung des Servers mittels Hyper -V (und minimiert als positiver Nebeneffekt den  

Zeitaufwand auch bei geplantem Wechsel de r Server  selbst).  
 

Weiters empfehlen wir Volumenschattenkopien zu nutzen. So kann  eine versehentlich 

gelöschte Datei schnell wiederhergestellt werden,  ohne einen gesamten Sicherungssatz 

einlesen zu müssen.  
 

Verwend en Sie eine Generationensicherung!  

Es sollte nicht  nur eine S icherung, welche täglich überschrieben wird , geben . Ein gelösc htes 

Dokument, oder  ALLE Dokumente  im Fall eines Verschlüsselungstrojaners 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ransomware  (über 30 unserer Kunden waren inzwischen bereits 

betroffen ) wären so beispielswe ise nach nur einem Tag unwiederbringlich verloren. 

Vielmehr sollte die Sicherung nach folgendem Schema organisiert werden:  

 
 

¶ jeden Mo ntag wird auf den Montagsdatenträger gesichert  

¶ jeden Dienstag  wird auf den Dienstagsdatenträger gesichert  

¶ jeden Mittwoch wi rd auf den Mittwochsdatenträger gesichert  

¶ jeden Donnerstag wird auf den Donnerstagsdatenträger gesichert  

¶ am Freitag sichern Sie auf d en "Freitag 1 " Datenträger  

¶ jeden zweiten Freitag auf den "Freitag 2 " Datenträger  

¶ jeden dritten Freitag auf den "Freitag 3 "  Datenträger  

¶ jeden vierten Freitag auf den "Freitag 4 " Datenträger  

¶ einmal pro Halbjahr ein Vollbackup,  welches archiviert und nie über schrieben wird  

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Ransomware
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1.2.14  ADVOKAT Datenbanken  

ADVOKAT wird momentan mit Microsoft Access Datenbanken ausgeliefert. Mehr 

Informatione n dazu finden Sie in den Unterkapiteln 1.2.14.1 Microsoft Access  und 

1.2.14.2  Microsoft SQL Server .  

 

Ab der ADVOKAT Version 6.13t wir d eine Auslieferung mit Microsoft SQL Datenbanken bei 

der E rstinstallation optional angeboten. Wir empfehlen klar die Verwe ndung von Microsoft 

SQL Server anstatt Microsoft Access als Datenbanklösung.  

 

Es ist keine manuelle Installation der ODBC -Datenquelle n erforderlich. Bei der Installation 

des ADVOKAT Frontend (Client) wird automatisch Microsoft SQL Server 2012 Native Client  

installiert. Dieses Microsoft Produkt wird benötigt wenn ADVOKAT mit Microsoft SQL Server 

als Datenbanklösung genutzt wird.  

 

Die Ins tallationsdateien des Native Client "sqlncli11_x64.msi" und "sqlncli11_x86.msi" 

befinden sich immer im ADVOKAT Backend unte r "... \ ADVOKAT \ Admin \ Support".  

1.2.14.1  Microsoft Access  

Die Datenbanken sind Bestandteil des Ordners "Daten" im ADVOKAT Backend. In diesem 

Fall ist der Fileserver immer gleichzeitig auch der Datenbankserver.  

Datenbank  Bemerkung  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Fibu \  Eine MDB -Datei pro Buchhaltung in ADVOKAT.  

Beispiel: FIBU2020.mdb  

... \ ADVOKAT\ Daten \ AdvoErv.mdb  -  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Advokat.mdb  -  

... \ ADVOKAT\ Daten \ AdvoRep.mdb  -  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Mail.mdb  -  

... \ ADVOKAT\ Daten \ Tabellen.mdb  -  

 

Verschlüsselung/Datenschutz  

Die Date nbanken sind verschlüsselt und können nur in Bedarfsfällen vom ADVOKAT 

Support mit Microsoft Access geöffnet werden.  

 

Reorganisation (Datenbanküberprüfung)  

ADVOKAT schlägt alle 14 Tage beim Programmstart die Durchführung einer Reorganisation 

vor. Eine Beschreibung findet man in der Programmhilfe (F1) im Kapitel "Reorganisation".  
 

Dabei handelt es sich um eine automatische Überprüfung un d bedarfsweise Reparatur der 

Access Datenbanken. Bei Verwendung von Microsoft SQL ist die Reorganisation nicht 

erforder lich . 

 

Datenbankkopien  

Bei der Ausführung der Reorganisation werden die Datenbanken kopiert. Man findet die 

Datenbanken von vor den letzt en zwei Reorganisationen im ADVOKAT Backend unter 

"... \ ADVOKAT \ Daten".  

Datenbank  Letzte Reorganisation  Vorletzte Reorga nisa tion  

AdvoErv.mdb  AdvoErv.old  AdvoErv.ol2  

Advokat.mdb  Advokat.old  Advokat.ol2  

AdvoRep.mdb  AdvoRep.old  AdvoRep.ol2  

Mail.mdb  Mail.ol d Mail.ol2  

Tabellen.mdb  Tabellen.old  Tabellen.ol2  
 

Es handelt sich dabei trotz der Dateiendung "old" oder "ol2" weiterhin  um Access 

Datenbanken. Im Bedarfsfall muss nur die Dateiendung retour auf "mdb" geändert werden.  
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1.2.14.2  Microsoft SQL Server  

Es wird empf ohlen  die ADVOKAT Datenbanken in einen  Microsoft  SQL Server zu verlagern.  

ADVOKAT unterstützt Microsoft SQL -Expres s, Standa rd und Datacenter. Mehr 

Informationen dazu finden Sie im Kapitel 1.2.9 Anforderungen an Server als 

Datenbankserver .  

 

Es ist möglich , den existierenden Fileserver als Datenbankserver oder den 

Datenbankserver als eigene (virtuelle) Maschine zu betre iben.  

 

Wa nn ist ein Umstieg auf Microsoft SQL Server zwingend durchzuführen?  

Wenn die Anzahl der gleichzeitig arbeitenden Anwender  über 15 ste igt und/oder bestimmte 

Module zum Einsatz kommen.  Ein Umstieg ist auch erforderlich, wenn weniger als 15 

Anwender ADVOKAT n utzen und es wiederholt zu technischen Problemen mit Microsoft 

Access kommt, beispielsweise Performanceprobleme oder Fehlermeldungen.  

 

 Varianten     

Anwender  Microsoft 
Access  

Microsoft SQL 
Express  

Microsoft SQL 
Standard  

Microsoft SQL 
Datacenter  

1 ï 15 Anwender  Ja Ja Ja Ja 

15+ Anwender  Nein  Nein  Ja Ja 

 

Bestimmte Module von ADVOKAT setzen unabhängig von der Anzahl der gleichzeitig 

arb eitenden Anwender  die Verwendung von Microsoft SQL voraus.  

 

 Varianten     

Module  Microsoft 

Access  

Microsoft SQL 

Express  

Microsoft SQL 

Standard  

Microsoft SQL 

Datacenter  

Security  Nein  Ja Ja Ja 

ADVOKAT mobil  Nein  Ja Ja Ja 

Volltextsuche  Nein  Ja Ja Ja 

Doku mentverwaltung plus  Nein  Bedingt  Ja Ja 

 

Das Modul Dokumentverwaltung plus wird im Kapitel 4 ADVOKAT mit Microsoft 

SharePoi nt  separat behandelt.  
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1.2.14.2.1  Authentifizierung, Server -  und Datenbankrollen  

Authentifizierung  

ADVOKAT meldet sich per SQL-Benutzer mit Nam en "advokat" an der Microsoft SQL 

Instanz an. Das Kennwort kann beim ADVOKAT Support erfragt werden.  

 

Serverrollen  

Die Eins tellungen können per Microsoft SQL Management Studio geprüft werden.  

¶ Objekt -Explorer > Sicherheit > Anmeldungen  

¶ Rechtsklick bei Eintr ag "advokat" > Eigenschaften  

o Seite "Serverrollen" im Fenster "Anmeldungseigenschaften ï advokat".  
 

Existiert der SQL -Benutz er "advokat" bereits kann es vorkommen, dass die Serverrolle 

"sysadmin" zugewiesen ist. Dies trifft zu wenn die Erstellung mit dem AD VOKAT SQLTool 

erfolgt ist. Das Recht "sysadmin" kann für den Betrieb bei Bedarf entzogen werden.  
 

Übersicht  Ja Nein  

bulkad min   x 

dbcreator  x  

diskadmin   x 

processadmin   x 

public  x  

securityadmin   x 

serveradmin   x 

setupadmin   x 

sysadmin   x 
 

Die Se rverrolle "dbcreator" wird benötigt da in ADVOKAT für jede Buchhaltung und 

Insolvenzbuchhaltung eine neue Datenbank angeleg t wird.  
 

Die Serverrolle "sysadmin" wird benötigt wenn eine Datentrennung oder Datenfusion 

durchgeführt werden soll. Mehr Information en dazu finden Sie in den Kapiteln 

19.1  Datentrennung  und 19.2  Datenfusion .  

 

Datenbankrollen  

Die Einstellungen können per M icrosoft SQL Management Studio geprüft werden.  

¶ Objekt -Explorer > Sicherheit > Anmeldungen  

¶ Rechtsklick bei Eintrag "advokat" > Eigensc haften  

o Seite " Benutzerzuordnung " im Fenster "Anmeldungseigenschaften ï advokat".  
 

Die Verwendung von "db_ backupoperator ", " db_datareader", "db_datawriter" und 

"db_ddladmin" ist für ADVOKAT nicht ausreichend. Es muss auch "db_owner" zugewiesen 

sein, andernf alls kommt es zu Fehlermeldungen und das Programm ist nicht bedienbar.  
 

Übersicht  Ja Nein  

db_accessadmin   x 

db_backupoper ator  x  

db_datareader  x  

db_datawriter  x  

db_ddladmin  x  

db_denydatareader   x 

db_denydatawriter   x 

db_owner  x  

db_securityadmi n  x 

public  x  
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1.2.14.2.2  Kostenlose Express oder Standard/Datacenter Variante  

Der Microsoft SQL Server Express ist zwar kostenlos , jedoch von Microsoft mit 

Einschränkungen versehen. Die Einschränkungen variieren von Version zu Version und sind 

unter folgendem Microsoft Artikel ersichtlich:  
https://docs.microsoft.com/de -DE/sql/sql -server/editions -and -components -of -sql -server -version -

15?view=sql -server -ver15  
 

Man  bemerkt die Einschränkungen bei der Nutzung von ADVOKAT in Form von 

Performanceunterschiede n.  

 

Beispiele  

¶ Verwendung des Suchassistenten (sehr viele Akten oder Personen)  

¶ Verwendung der dynamischen Suche  

¶ Honorarabrechnung über  viele Akten  

 

Solche Vorgänge s ind bei Verwendung von Standard oder Datacenter immer wesentlich 

schneller als bei Express.  

1.2.14.2.3  Microsoft SQL Server Native Client  

Wie im Kapitel 1.2.14 ADVOKAT Datenbanken  ersichtlich, wird von ADVOKAT der Microsoft 

SQL Server N ative Client in der Version 201 2 genutzt.  

 

Bis zur ADVOKAT Programmversion 6.12a wurde der Build 11.2.5058.0 genutzt, diese r 

unterstützt TLS 1.0 und 1.1, jedoch nicht TLS 1.2.  
 

Ab der ADVOKAT Programmversion 6.12b wird der Build 5.6.7.8 genutzt. Dieser unt erstützt 

TLS 1.1 und 1.2. Es fi ndet im Zuge des ADVOKAT Updates automatisch ein Upgrade des 

Native Client statt, lediglich ein Neustart des Geräts muss im Anschluss durch den 

Anwender erfolgen.  

 

Offizieller Artikel:  
https://support.microsoft.com/de -DE/help/3135244/tls -1-2-support - for -microsoft -sql -server  

1.2.14.2.4  Häufig gestellte Fragen ï FAQ  

Ist die Kaufversion des Microsoft SQL Servers Bestandteil der ADVOKAT Lizenz?  

Nein, die Kaufversion d es Microsoft SQL Servers ist nicht Teil der ADVOKAT Lizenz und 

muss gesondert erworben werde n.  

 

Kann die Kaufversion des Microsoft SQL Servers bei ADVOKAT erworben 

werden?  

Nein, wir bieten aktuell keine solche Möglichkeit an.  

https://docs.microsoft.com/de-DE/sql/sql-server/editions-and-components-of-sql-server-version-15?view=sql-server-ver15
https://docs.microsoft.com/de-DE/sql/sql-server/editions-and-components-of-sql-server-version-15?view=sql-server-ver15
https://support.microsoft.com/de-DE/help/3135244/tls-1-2-support-for-microsoft-sql-server
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1.2.15  ADVOKAT  und Antivirensoftware  

Eine Antivirensoftware  ist notwendig und sinnvoll. Werden Virenscanner nur mit 

Standardeins tellungen betrieben, kann dies zu Schwierigkeiten führen. Konkret führt 

ADVOKAT im laufenden Betrieb  eine Vielzahl von Dateioperation en über das Netzwerk 

durch.  
 

Unabhängig vom verwendete n Produkt sollte jedes Gerät nur sich selbst überwachen.  
 

Damit ist g emeint :  

¶ File- /Datenbank -  und SharePoints erver scann en nur eigene  Dateien und Freigaben  

¶ Arbeitsplätze  (Workstations und Terminalserver ) scannen nur lokale Laufwerke und 

Quellen  

 

Das ADVOKA T Backend wird also nur vom Fileserver gescannt und nicht zusätzlich noch 

von den einzelnen Arbeitsstationen  oder anderen Servern.  
 

Vom Echtzeitschutz und  der Verhaltensüberwachung generell ausnehmen  

1.  Folgende Ordner  

¶ ADVOKAT Backend (... \ ADVOKAT)  

¶ C: \ Program  Files \ Advokat  

¶ C: \ Program Files (x86) \ Advokat  

¶ %t emp% \ Adv3.tmp  

¶ %progra mdata% \ Advokat  
 

2.  Folgende  Prozesse:  

¶ C: \ Program Files (x86) \ Advokat \ Advokat 3.exe  

¶ C: \ Program Files (x86) \ Advokat \ A4Worker.exe  

¶ C: \ Program  Files (x86) \ Advokat \ A4Wrapper.exe  

¶ C: \ Program Files (x86) \ Advokat \ A8Live.exe  
 

3.  Folgende Dateitypen, falls es nach Umsetzung von Punkt 1 und 2 weiterhin Konflikte 

zwischen Antivirensoftware und ADVOKAT gibt:  

¶ .lock  

¶ .A 

¶ .E 
 

4.  Folgende Prozesse, falls es nach Umse tzung v on Punkt 1 und 2 Konflikte zwischen 

zwischen Antivirensoftware und PDF Factory Pro gibt:  

¶ C: \ Windows \ System32 \ spool \ drivers \ x64 \ 3\ fppdis3.exe  

¶ C: \ Windows \ System32 \ spool \ drivers \ W32X86 \ 3\ fppdis4.exe  

¶ C: \ Windows \ System32 \ spool \ drivers \ X64 \ 3\ fppdis4.exe  

 

Herstel ler deren Produkte für Konflikte sorgen:  

Avast  F-Secure  Sophos  

AVG G-DATA Symantec Norton  

Bitdefender  Malwarebytes  Trend Micro  

Comodo  Panda  VIPRE 
 

Bei diesen Herstellern und Produkten sind die Anpassungen an der Antivirensoftware 

immer  durchzufü hren, auch wenn es noch keine akuten Problemfälle gab. Im Idealfall wird 

die Anpassung im Zuge der Erstinstallation von ADV OKAT durchgeführt.  

 

Hersteller deren Produkte reibungslos  funktionieren :  

Avira  McAfee   

ESET Microsoft   

Kaspersky    
 

Für alle Herst eller gilt: Es sollte  immer die Business -Lösung  verwendet werden. 

Businessprodukte sind erfahrungsgemäß besser für den Umga ng mit Spartensoftwa re 

geeignet und können zentral vo n einem  Server oder über ein Webinterface aus verwaltet 

werden.  
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1.2.16  ADVOKAT  und Win dows App Locker  

Falls Sie App Locker oder ähnliche Lösungen als Schutzmaßnahme gegen Ransomware 

einsetzen, so müssen Sie für ADVOKAT Ausnahmen definieren . 
 

Allgemeine Informationen finden Sie hier:  
https://docs.microsoft.com/de -DE/w indows/ security/threat -protection/windows -defender -

application -control/applocker/applocker -overview  
 

Wie erkennt man ob Applocker ve rwendet wird?  

1.  Starten Sie auf einem beliebigen Arbeitsplatz ADVOKAT.  

 

2.  Öffnen Sie die Ereignisanzeige (eventvwr) und navigie ren Sie in der linken Spalte zu 

"Anwendungs -  und Dienstprotokolle" > "Microsoft" > Windows" > "AppLocker".  
 

 
 

3.  Im Unterordner "Exe un d DLL" sehen Sie ein Ereignis,  welches beschreibt, dass der 

Start von ADVOKAT blockiert wurde.  

 

Ausnahmen  

Die Ausnahmen müs sen voll ständig und systemweit gesetzt werden.  

¶ "... \ ADVOKAT \ advokat.exe " im ADVOKAT Backend  

¶ "... \ ADVOKAT \ Admin \ Support \ * "  im ADVOKAT Backend  

Å %osdrive% \ Users \ * \ AppData \ Local \ Temp \ * \ Adv3.tmp* \ Advokat2.exe  

Å %osdrive% \ Users \ * \ AppData \ Local \ Temp \ * \ Adv3.tmp \ Advok at2.exe  

Å %osdrive% \ Users \ * \ AppData \ Local \ Temp \ * \ Adv3.tmp \ * \ Advokat2.exe  

Å %osdrive% \ %programfiles% \ Advokat \ *  

  

https://docs.microsoft.com/de-DE/windows/security/threat-protection/windows-defender-application-control/applocker/applocker-overview
https://docs.microsoft.com/de-DE/windows/security/threat-protection/windows-defender-application-control/applocker/applocker-overview
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1.2.17  ADVOKAT auf Apple Compute rn  

ADVOKAT benötigt eine Microsoft Windows Umgebung samt Microsoft Office für Windows.  

 

Sie können natürlich Microsoft Wind ows nativ mittels Bootcamp auf Ihrem Apple 

installieren. Dann  verhält sich der Apple Computer unter Windows wie jeder andere 

Arbeitsp latz  und es gibt nichts weiter zu beachten.  

 

Ebenfalls mö glich ist der Einsatz von Parallels Desktop.  

 

Hierbei sollten Sie darauf achten, dass sämtliche Programme ebenfalls in dieser 

virtualisierten Windows Umgebung installiert sind und nicht vom externen MacOS Host 

aufgerufen werden.  

 

Beispiele:  

¶ Sie verwenden A dobe Acrobat Reader. Wenn Sie eine PDF Datei öffnen, dann soll 

sich der Adobe Acrobat Reader in der virtualisierten Windows Umgebung öffnen und 

nicht jener, welcher auf MacOS installiert ist.  

 

¶ Sie ve rwenden in der virtualisierten Windows Umgebung Internet Explorer und in 

MacOS Safari. Sie klicken in der virtualisierten W indows Umgebung einen HTTPS 

Link an. Es muss Internet Explorer und nicht Safari diesen Link öffnen.  

 

Hinweis : Einige Apple Geräte, wi e etwa das Mac Book Air, bieten lediglich WLAN Anbindung 

und sollten deshalb mit ADVOKAT nur als Client für Terminalservers itzungen verwendet 

werden.  
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1.2.18  Externer Zugriff auf ADVOKAT  

Sie möchten von zuhause oder unterwegs mit dem Notebook auf Ihre Daten und I hr 

ADVOKAT zugreifen? Dafür gibt es mehrere Mög lichkeiten.  

 

Die einfachste Möglichkeit ist es, den eigenen Arbeitsplatz  als  Remote Desktop Host 

einzurichten. ADVOKAT erkennt diese Art der Verbindung, Sie brauchen keine zusätzliche 

Lizenz.  

 

Sie lassen Ihren  Arbeitsplatz im Büro eingeschaltet und verbind en sich dann vom 

Arbeitsplatz  zuhause oder vom Notebook unterwegs via RDP au f das Gerät im Büro.  

Dadurch kann an der Stelle weiter gearbeitet werden , an der man zuletzt aufgehört hat.  

 

Vom Smartphone oder Table t ist dies genauso möglich, man benötigt einen Remote 

Desktop Client  für die entsprechende Plattform.  

 

Falls Sie einen Term inalserver einsetzen, ist diese Lösung zu bevorzugen . Beachten Sie 

hierbei, dass Sie für jedes Endgerät, mit dem Sie auf den Terminal server zugreifen eine 

zusätzliche ADVOKAT Lizen z benötigen. Alternativ dazu gibt es die Floating Lizenz, Details 

zur Lizenz ierung siehe Kapitel 1.4.1 ADVOKAT Lizenzierung .  

 

Tipp:  Verbindungen von außen sollten zur Sicherheit jedenfalls VPN getunnelt werden . 

 

Via VPN angebundenes Backend  

Immer wieder werden wir zu dieser Art des Fernzugriffes gefragt. Wir können nur davon 

abrat en. Ja, Sie werden ADVOKAT in 30 bis 60 Sekunden starten können, jedoch im 

laufenden Betrieb  wird es immer wieder zu starken Verzöger ungen und/oder 

Fehlermeldungen k ommen . 

 

Sie werden Probleme mit dem Vorschaufenster haben, zwischen den einzelnen 

Programmf enstern lange Wartezeiten haben, auf die Erstellung eines Word Dokuments 

eine Minute warten , usw.  

 

Auch mit einer starken Bandbreite ergibt sich eine nicht vermeidba re Signallaufzeit im 

Verg leich zu einem lokalen Netzwerk.  

 

Fazit:  Arbeiten von auswärts übe r Internet ist aus unserer Sicht ausschließlich via Remote 

Desktop , Terminalserver oder einem Fernwartungsprogramm wie beispielsweise  

TeamViewer zu realisieren.  
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1.2.19  Ex terner Zugriff auf ADVOKAT  eines anderen Unternehmen  

Sie möchten im Zuge einer Kooperation auf das ADVOKAT Programm eines anderen 

Unternehmen zugreifen ? Dafür gibt es zwei  Möglichkeiten , abhängig davon ob Sie dort 

alle oder nur bestimmte Daten (Akten, Personen, etc.) sehen dürfen.  

 

In beiden Fällen muss der Zugriff auf einen Arbeitsplatz oder Te rminalserver innerhalb 

des Systems des anderen Unternehmen erfolgen. Von der Einbindung von ADVOKAT in 

das eigene System mithilfe ein es VPN Tunnels wird abgeraten.  

 

Die Bereitstellung, der Betrieb und die Wartung der Umgebung zum Zugriff in 

das fremde Syst em  sind  Aufgabe n  der IT - Betreuer.  

1.2.19.1  Vollständiger Zugriff  

Bei einem vollständigen Zugriff auf ADVOKAT sind die Rahmenbedingungen 

übersc haubar. Es ist auf folgende Punkte zu achten:  

 

1.  Auf dem  Arbeitsplatz bzw. Terminalserver sollte aus Datenschutzgründen der 

Zugriff auf ADVOKAT, Microsoft Office und den Internet Browser möglich sein. Der 

Zugriff auf andere Programme wie beispielsweise Archi vium, Online Ba nking, 

Diktiersystem muss unterbunden werden . 
 

2.  Über den Windows Explorer darf kein Zugriff auf Dateifreigabe n und Netzlaufwerke 

welche nichts mit ADVOKAT zu haben vorliegen.  
 

3.  Es wird aufgrund von Punkt 1 und 2 ein eigener Domänenbenutzer mit  stark 

eingesch ränkten Rechten und ein eigener ADVOKAT Benutzer benötigt.  

1.2.19.2  Eingeschränkter Zugriff  

Bei einem eingeschränkten  Zugriff auf ADVOKAT sind die Rahmenbedingungen 

komplizierter. Es muss sichergestellt werden, dass der Zugriff nur auf jene Daten in 

ADVOKAT vorlieg t, welche für die Kooperation relevant sind. Daher ist auf folgende 

Punkte zu achten:  

 

1.  Auf dem  Arbeitsplatz bzw. Terminalserver sollte aus Datenschutzgründen der 

Zugriff auf ADVOKAT, Microsoft Office und den Internet Browser möglich sein. De r 

Zugriff auf a ndere Programme wie beispielsweise Archivium, Online Banking, 

Diktiersystem muss unterbunden werden . 
 

2.  Über d en Windows Explorer darf kein Zugriff auf Dateifreigaben und Netzlaufwerke 

welche nichts mit ADVOKAT zu haben vorliegen.  
 

3.  Es wird auf grund von Punkt 1 und 2 ein eigener Domänenbenutzer mit stark 

eingeschränkten Rechten und ein eigener ADVOKAT Benutzer benö tigt.  In ADVOKAT 

müssen unter dem Menüpunkt "Programme" > "Tabellen warten" > "Benutzer und 

Gruppen" im Reiter "Benutzer" der ADVOKAT  Benutzer und der Domänenbenutzer 

per Feld "Windows Benutzer" miteinander verknüpft werden.  
 

4.  Es muss im anderen Unternehmen  das  ADVOKAT Modul "Security" eingesetzt 

werden.  Die Konfiguration des Moduls ist unter "Programme" > "Tabellen warten" > 

"Security" so zu erwe itern, dass Ihnen sämtliche Rechte verweigert werden außer 

jene um auf bestimmte Akten zugreifen zu können . 
 

5.  Es m uss im anderen Unternehmen das ADVOKAT Modul  "Dokumentverwaltung 

plus" eingesetzt werden. Dabei handelt es sich um die Anbindung von ADVOKAT an 

Microsoft SharePoint.  Nur wenn diese Anbindung vorhanden ist kann sichergestellt 

werden, dass Sie  auch bei Verwe igerung aller Rechte laut Punkt 4 keinen Zug riff auf 

für Sie gesperrte Daten haben . 
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1.3  Installation  und Updates  

1.3.1  Erstmalige Installation  ADVOKAT auf Einzelplatz system  

Ausgangssituation  

¶ lokale Administratorenrechte  

¶ ADVOKAT wird im System noch nicht verwendet . 

¶ Voraussetzungen laut Kapitel 1.2 Informationen und Systemkontext  sind erfüllt.  

 

Anleitung  

1.  Laden Sie die ADVOKAT Installationsdatei he runter .  
https://www.advokat.at/_down/A3_Inet.exe  

 

2.  Führen Sie die D atei aus , g eben Sie beim Verzeichnis beispielsweise "C: \ ADVOKAT " 

an , k licken Sie auf "Fortsetzen " .  Es startet die Installation des  In staller -Dienstes.  

Klicken Sie auf "next "  und in weiterer Folge auf "close " .  
 

3.  Nun startet die eigentliche Installation des A DVOKAT Programms. Aktivieren Sie die 

Checkbox, dass Sie dieses Kapitel im technischen Handbuch von ADVOKAT gelesen 

haben und klicken Sie auf "Fortsetzen ".  
 

4.  Wird AD VOKAT Version 6.13t oder höher installiert, fahren S ie mit Schritt 5 fort. Bei 

älteren Versio nen fahren Sie mit Schritt 6 fort.  
 

5.  Es erscheint folgende Abfrage : " Soll ADVOKAT mit dem in Zukunft benötigten 

Microsoft S QL Server Express 2017 installier t werden? "  
 

Bei A ntwort mit "Ja" wird der Microsoft SQL Server möglichst volla utomatisch 

installiert und konfiguriert.  Eine Anleitung dafür finden S ie im Kapitel 

3.1 .2  Durchführung bei Einzelplatz system . ADVOKAT wird in Folge mit Microsoft SQL 

Datenbanken betrieben, siehe Kapitel 1.2.14.2 Microsoft SQL Server .  
 

Bei Antwort mit "Nein" wird ADVOKAT mit Microsoft Access Datenb anken betrieben, 

siehe Kapitel 1.2.14.1 Microsoft Access . Eine nac hträgliche  Migration von Microsoft 

Access auf Microsoft SQL ist jederzeit möglich, siehe Kapitel 3 Microsoft SQL  Server 

Konvertierung .  
 

6.  Sie werden aufgefordert, ein Benutzerkürzel  einzugeben . In der Regel vergibt man 

den ersten Buchstaben vom Vor -  und vom Nachnamen. Klicken Sie anschließend auf 

"OK". 
 

7.  Es erscheinen nun noch eventuell weitere Meldungen bezüglich Tabel len, 

Programmversion, etc. Klicken Sie jeweils auf "OK".  
 

8.  Navigieren Sie zum ADVOKAT Backend unter "C: \ ADVOKAT \ Admin \ Support \ "  und 

führen Sie d ie Installationsdatei "pdf 481 pro.exe " aus. Es wird der Drucker "PDF 

Factory Pro " installiert. Die Installationssc hritte sind selbsterklärend.  
 

9.  Kontaktieren Sie den ADVOKAT Support telefonisc h oder per Mail um Ihre ADVOKAT 

Lizenz zu erhalten.  Die Lizenzdate i "Advokat.lic" muss im ADVOKAT Backend unter 

"C: \ ADVOKAT \ Daten" abgelegt werden.  
 

Weiters erhalten Sie  Ihre Zuga ngsdaten (Benutzername und Kennwort) für ADVOKAT 

Online.  Hinterlegen Sie diese im Fenster "ADVOKAT Kennworteingabe", indem Sie auf 

das ADVOKAT Online Symbol klicken.  
 

 
 

10.  Wechseln Sie zum Kapitel 1.10.3 Forderungsbetreibung für Unternehmen , falls das 

Modul "Forderungsbetreibung" (FE) erworben wurde und ADVOKAT nicht  bei einer 

Rechtsanwaltskanzlei installiert wird.  

https://www.advokat.at/_down/A3_Inet.exe
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11.  Öffnen Sie in der Personenverwal tung die Person "RA" und befüllen Sie folgende 

Felder mit den Daten Ihres Unternehme ns.  

Á Nachname / Firmenwortlaut  

o Checkbox "Firma "  aktivieren  

Á Straße, Postleitzahl, Ort, Land  

Á Reiter "Telefon "  

o Telefonnummer, Faxnummer, E -Mailadresse, Website  

Á Reiter "Bank "  

o IB AN und BIC des Gebühreneinzugkonto s bei Konto vom Typ "E"  

o IBAN und BIC des Anderkonto s bei Konto vom Typ "Z"  

Á Reit er "Zusätze "  

o UID -Nummer, ERV -Code  

 

12.  Klicken Sie in ADVOKAT auf den Menüpunkt "Programme "  > "ERV".  

Im Fenster "Elektronischer Rechtsverkehr" klick en Sie auf den Menüpunkt 

"Senden/Empfangen" >"Einstellungen".  

Á Geben Sie in der Tabelle für "Aktivierte ERV -Codes "  in der Spalte "ERV" den 

ERV-Code wie bei Schritt 8 ein.  

Á In der Spalte "Zertifikat "  geben Sie die Zahl 0 ein.  

Á In der Spalte "Rückverkehr "  aktiv ieren Sie die verfügbare Checkbox.  

Á Klicken S ie auf die Schaltfläche "System prüfen ", f alls sich eine Seite öffnet , 

installieren Sie die genannten Komponenten.  

Á Anschließend erscheint nur noch eine Abfrage des Zertifikatskennworts, hier 

ist das Kennwort für ADVOKAT Online (siehe Schritt 7) einzugeben.  

 

Bitte nicht vergessen:  

¶ ADVOKAT erzeugt Dokumente in Word abhängig v on der dort eingestellten 

Standardformatierung, also Standardschriftart, -größe und Zeilenabstände. Die ab 

Word 2007 verwendete Calibri 11 Schr iftart mit 1,5 - fachem Zeilenabstand passt in  

den meisten Fällen nicht.  
 

¶ Stellen Sie sicher, dass das verwendete A ntivirenprogramm und ADVOKAT 

gemeinsam reibungslos funktionieren. Prüfen Sie dazu das Kapitel 

1.2.1 5 ADVOKAT und Antivirensoftware .  
 

¶ Stellen Si e sicher, dass für das ADVOKAT Backend "C: \ ADVOKAT " eine 

Datensicherung eingerichtet ist, siehe Kapitel 1.2. 13 Anforderungen 

Datensicherung .  
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1.3.2  Erstmalige Installati on ADVOKAT auf Server /Client System  

Ausgangssituation  

¶ Sie befinden sich als Administrator auf dem Server .  

¶ gemeinsames Backend , Abruf per UNC -Pfad oder als eingebundenes Netzlaufwerk  

¶ ADVOKAT wird im System noch nicht verwendet . 

¶ lokale Administratorenrechte  

¶ Voraussetzungen laut Kapitel 1.2 Informationen und Systemkontext  sind erfüllt.  

 

An leitung  

1.  Laden Sie die ADVOKAT Installationsdatei herunter  
https://www.a dvokat.at/_down/ A3_Inet.exe  

 

2.  Führen Sie die D atei aus , g eben Sie beim Verzeichnis beispielsweise "S: \ ADVOKAT " 

an , k licken Sie auf "Fortsetzen " .  Es startet die Installation des  In staller -Dienstes.  

Klicken Sie auf "next "  und in weiterer Folge auf "close " .  
 

3.  Nun startet die eigentliche Installation des ADVOKAT Programms. Aktivieren Sie die 

Checkbox, dass Sie dieses Kapitel  im technischen Handbuch von ADVOKAT  gel esen 

haben und klicken Sie auf "Fortsetzen ".  
 

4.  Wird AD VOKAT Version 6.13t oder höher installiert, fahren S ie mit Schr itt 5 fort. Bei 

älteren Versio nen fahren Sie mit Schritt 6 fort.  
 

5.  Es erscheint folgende Abfrage : " Soll ADVOKAT mit dem in Zukunft benötigten 

Microsoft S QL Server Express 2017 installier t werden? "  
 

Bei Antwort mit "Ja" wird der Microsoft SQL Server mö glichst vollautomatisch 

installiert/konfiguriert oder eine bestehende Microsoft SQL -Server - Instanz 

verwendet.  Eine Anleitung dafür finden S ie im Kapitel 3. 1.3  Durchführung bei 

Server/Client System .  ADVOKAT wird in Folge mit Microsoft SQL Datenbanken 

betrieben, siehe Kapitel 1.2.14.2 Microsoft SQL Server .  
 

Bei Antwort mit "Nein" wird ADVOKAT mit Microsoft Access Datenb anken betrieben, 

siehe Kapitel 1.2.1 4.1 Microsoft Access . Eine nac hträgliche  Migration von Microsoft 

Access auf Microsoft SQL ist jederzeit möglich, siehe Kapitel 3 Microsoft SQL  Server 

Konvertierung .  
 

6.  Sie werden aufgefordert, ein Benutzerkürzel  einzugeben. In der Regel vergibt man 

den erste n Buchstaben vom Vor -  und vom Nachnamen. Klicken Sie anschließend 

auf OK.  
 

7.  Es erscheinen nun noch eventuell weitere Meldungen bezüglich  Tabellen, 

Programmversion, etc. Klicken Sie jeweils auf "OK". 
 

8.  Navigieren Sie zum ADVOKAT Backend unter " ... \ ADVOKAT\ Adm in \ Support \ "  und 

führen Sie die Installationsdatei "pdf 481 pro.exe " aus. Es wird der Drucker "PDF 

Factory Pro " installiert. Die Installa tionsschritte sind selbsterklärend.  
 

9.  Kontaktieren Sie den ADVOKAT Support telefonisch oder per Mail um Ihre ADVOK AT 

Lizen z zu erhalten. Die Lizenzdatei "Advokat.lic" muss im ADVOKAT Backend unter 

"C: \ ADVOKAT \ Daten" abgelegt werden.  
 

Weiters erhalten Sie Ih re Zugangsdaten (Benutzername und Kennwort) für ADVOKAT 

Online.  Hinterlegen Sie diese im Fenster "ADVOKAT Kennwor teingabe ", indem Sie auf 

das ADVOKAT Online Symbol klicken.  
 

 
 

https://www.advokat.at/_down/A3_Inet.exe
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10.  Wechseln Sie zum Kapitel 1.10.3 Forderungsbetreibung für Unternehmen , falls das  

Modul "Forderungsbetreibung" (FE) erworben wurde und ADVOKAT nicht  bei einer 

Rechtsanwaltskanzlei installiert wi rd.  
 

11.  Öff nen Sie in der Personenverwaltung die Person "RA" und be füllen Sie folgende 

Felder mit den Daten Ihres Unternehmens.  

Á Nachname / Firmenw ortlaut  

o Checkbox "Firma "  aktivieren  

Á Straße, Postleitzahl, Ort, Land  

Á Reiter "Telefon "  

o Telefonnummer, Faxnummer, E -Mailadre sse, Website  

Á Reiter "Bank "  

o IBAN und BIC des Gebühreneinzugkonto s bei Konto vom Typ "E"  

o IBAN und BIC des Anderkonto s bei Konto vom Typ "Z"  

Á Reiter "Zusätze "  

o UID -Nummer, ERV -Code  
 

12.  Klicken Sie in ADVOKAT auf den Menüpunkt "Programme "  > "ERV" .  

Á Im Fenster  "Elektr onischer Rechtsverkehr" klicken Sie auf den Menüpunkt 

"Senden/Empfangen" >"Einstellungen".  

Á Geben Sie in der Tabelle für "Aktivierte ERV -Codes "  in der Spalte "ERV" den 

ERV-Code wie bei Schritt 11 ein.  

Á In der Spalte "Zertifikat "  geben Sie die Zahl 0 ein.  

Á In der Spalte "Rückverkehr "  aktivieren Sie die verfügbare Checkbox.  

Á Klicken Sie auf die Schaltfläche "System prüfen ", falls sich eine Seit e öffnet, 

installieren Sie die genannten Komponenten.  

Á Anschließend erscheint nur noch eine Abfrage des Zertifikat skennwor ts, hier 

ist das Kennwort für ADVOKAT On line (siehe Schritt 10) einzugeben.  

 

Bitte nicht vergessen:  

¶ ADVOKAT erzeugt Dokumente in Word a bhängig von der dort eingestellten 

Standardformatierung, also Standardschriftart, -größe und Zeilenabstände. Die ab 

Word 2007 verwendete Calibri 11 Schriftart mit 1,5 - fachem Zeilenabstand passt in 

den meisten Fällen nicht.  
 

¶ Stellen Sie sicher, dass für das  ADVOKAT Backend "S: \ ADVOKAT " am Fileserver 

eine Datensicherung eingerichtet ist, siehe Kapitel 1.2. 13 Anforderun gen 

Date nsicherung .  
 

¶ Verfügen Sie ü ber eine Domäne, so erstellen Sie Gruppenrichtlinien,  um folgende 

Einstellungen für alle Domänenbenutzer zu realisieren:  

o Internetoptionen  

Á Lokales Intranet: file://Fileserver  

Á vertrauens w.  Sites: https://*.advokat.at , https://*.advokat2.at  

Anmerkung: Verwen den Sie den Servernamen des Fileservers  und nicht 

die IP -Adresse!  
 

¶ Prüfen Sie , ob abhängig von den erworbenen Mod ulen der  Einsatz eines 

Datenbankservers mit Microsoft SQL notwendig ist., siehe Kapitel 1.2. 14.2  Microsoft 

SQL Server .  
 

¶ Auf den weiteren Arbeit splätzen befolgen Sie die Schritte laut Kapitel 1.3. 4 

Installation eines weiteren Arbeitsplatzes.  
 

Hinweis: Ist A DVOKAT a uf einer Vielzahl von Arbeitsplätzen zu installieren, so 

befolgen Sie stattdessen die Schritte laut Kapitel 1.3. 7 ADVOKAT Installation 

automatis ieren .  

file://///Fileserver
https://*.advokat.at/
https://*.advokat2.at/
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1.3.3  Erstmalige Installation ADVOKAT auf Terminalserver  

Ausgangssituation  

¶ Sie befinden sich auf einem  Termina lserver  und das Frontend soll installiert 

werden.  

¶ gemeinsames Backend, Abruf per UNC -Pfad oder als eingebundenes Netzlaufwerk  

¶ ADVOKAT wird im S ystem bereits  verwendet.  

¶ lokale Administratorenrechte  

¶ Voraussetzungen laut Kapitel 1.2 Informationen und  Systemk ontext  sind erfüllt.  

 

Hinweis: Das ADVOKAT Frontend (Client) muss ab Microsoft Windows Server 2016 im 

Installationsmodus installiert werden . 

 

Anleitung  

1.  Melden Sie sich als Domänenadministrator am Terminalserver an. Führen Sie das 

Befehlszeilenkomma ndo (cmd ) als Administrator aus und geben Sie den Befehl 

"change user /install " ein, um in den Installationsmodus zu wechseln.  
 

2.  Starten Sie die  Datei "... \ ADVOKAT \ Advokat.exe " .  
 

3.  Es startet die Installation unseres Installer Dienstes.  

Klicken Sie auf "next "  und in weiterer Folge auf "close ".  
 

4.  Nun startet die eigentliche Installation des ADVOKAT Programms. Aktivieren Sie die 

Checkbox , dass Sie dies es Kapitel im technischen Handbuch von ADVOKAT gelesen 

haben und klicken Sie auf "Fortsetzen " .  
 

5.  Sie werden aufgef ordert, ein Benutzerkürzel einzugeben. In der Regel vergibt man 

den ersten Buchstaben vom Vor -  und vom Nachnamen. Klicken Sie an schließend 

auf OK. Falls der Sachbearbeiter bereits angelegt worden ist, können Sie diesen aus 

dem Dropdown Menü auswählen.  
 

6.  Nav igieren Sie per Windows Explorer zu "... \ ADVOKAT \ Admin \ Support" und führen 

Sie die Installation der Servervariante von PDF Facto ry Pro per Inst allationsdatei 

"pdf 481 pro.exe" durch.  Informationen zur Lizenzierung finden Sie im Kapitel 

1.4.2 .1  Sonderfall  Terminalser ver .  
 

7.  Führen Sie am Terminalserver das Befehlszeilenkommando (cmd) als Administrator 

aus und geben Sie den Befehl " change user /execute " ein, um in den 

Betriebsmodus retour zu wechseln.  
 

8.  Rufen Sie in den Systemeigenschaften "Erweiterte Systemeinste llungen"  > Bereich 

Leistung "Einstellungen ..." > Reiter "Datenausführungsverhinderung" auf.  
 

Ist die Option "Datenausführu ngsverhinderung für alle Programme und Dienste mit 

Ausnahme der ausgewählten einschalten" aktiviert, so setzen Sie folgende 

Ausnahmen :  

C: \ Program Files (x86) \ Advokat \ A4Wrapper.exe  

C: \ Program Files (x86) \ Advokat \ A4Worker.exe  

C: \ Program Files (x86) \ Advokat \ Advokat3.exe  

C: \ Progr am Files (x86) \ Advokat \ A3Mailer.exe  

C: \ Program Files (x86) \ Advokat \ Advokat_Telefonassistent.exe  
 

9.  Klicken Sie in A DVOKAT a uf den Menüpunkt " Programme "  > "ERV" .  

Á Im Fenster "Elektronischer Rechtsverkehr" klicken Sie auf den M enüpunkt 

"Senden/Empfangen" >"Einst ellungen".  

Á Klicken Sie auf die Schaltfläche "System prüfen", falls sich eine Seite öffnet, 

installieren Sie die g enannten  Komponenten.  
 

10.  Starten Sie Microsoft Office Word und Microsoft Office Outlook, damit die Add - ins 

von ADVOKAT vollautomatisch installier t werden.  
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11.  Melden Sie sich als Domänenbenutzer an und wiederholen Sie Schritt 2, 5 und 9. 

Dies ist für jeden Domä nenbenut zer umzusetzen, welcher ADVOKAT verwendet.  

 

Bitte nicht vergessen:  

¶ ADVOKAT erzeugt Dokume nte in Word abhängig von der dort eingestellte n 

Standardformatierung, also Standardschriftart, -größe und Zeilenabstände. Die ab 

Word 2007 verwendete Calibri 1 1 Schrif tart mit 1,5 - fachem Zeilenabstand passt in 

den meisten Fällen nicht.  
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1.3.4  Installation eines weiteren Arbeitsplatzes  

Erhält ein Anwender e inen neuen Arbeitsplatz und der Anwe nder hat ADVOKAT bereits 

genutzt, wechseln Sie zum Kapitel 1.3. 5 Anwender bek ommt ein en neuen Arbeitsplatz .  

 

Ausgangssituation  

¶ Sie befinden sich auf einer A rbeitsstation und das Frontend soll installiert werden . 

¶ gemeinsa mes Backend, Abruf per UNC -Pfad oder als eingebundenes Netzlaufwerk  

¶ ADVOKAT wird im System bereits verwendet .  

¶ lok ale Admi nistratorenrechte  

¶ Voraussetzungen laut Kapitel 1.2 Informationen und Systemkontext  sind erfüllt.  

 

Anleitung  

1.  Starten Sie die Datei " ... \ ADVOKAT \ Advokat.exe ".  
 

2.  Es startet die Installation unseres Installer Dienstes.  

Klicken Sie auf "next "  und in weit erer Fol ge auf "close ".  
 

3.  Nun startet die eigentliche Installation des ADVOKAT Programms. Aktivieren Sie die 

Checkbox, dass Sie dieses Kapitel i m technischen Handbuch von ADVOKAT gelesen 

haben und klicken Sie auf "Fortsetzen ".  
 

4.  Am Ende des Setups wird event uell die  Aufforderung zur Installation von PDF 

Factory Pro  erscheinen , führen Sie diese durch.  Die Aufforderung erscheint, wenn in 

ADVOKAT eine  Lizenz für PDF Factory Pro frei ist.  
 

5.  Sie werden aufgefordert, ein Benutzerkürzel  einzugeben. In der Regel vergi bt man 

den ersten Buchstab en vom Vor -  und vom Nachnamen. Klicken Sie anschließend 

auf OK. Falls der Sachbearbeiter bereits angelegt worden ist,  können Sie diesen aus 

dem Dropdown Menü auswählen.  
 

6.  Klicken Sie in ADVOKAT auf den Menüpunkt "Programme "  > "ERV" .  

Á Im Fens ter "Elektronischer Rechtsverkehr" klicken Sie auf den Menüpunkt 

"Senden/Empfangen" >"Einstellungen".  

Á Klicken Sie auf die Schaltfläche "System prüfen ", falls sich eine Seite öffnet, 

installieren Sie die genannten Komponenten.  

 

Bitte nicht vergessen :  

¶ Stelle n Si e sicher, dass Microsoft Office und Adobe Acrobat Reader installiert sind.  
 

¶ ADVOKAT erzeugt Dokumente in Word abhängig von der dort  eingestellten 

Standardformatierung, also Standardschriftart, -größe und Zeilenabstände. Die ab 

Word 2007 verwend ete Cali bri 11 Schriftart mit 1,5 - fachem Zeilenabstand passt in 

den meisten Fällen nicht.  
 

¶ Stellen Sie sicher, dass das verwendete Antivirenpro gramm und ADVOKAT 

gemeinsam reibungslos funktionieren. Prüfen Sie dazu das Kapitel 1.2.1 5 ADVOKAT 

und Antivirenso ftware .  
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1.3.5  An wender bekommt einen neuen Arbeitsplatz  

Erhält ein Anwender einen neuen Arbeitsplatz und der Anwender hat ADVOKAT noch nicht 

genutz t, wechseln Sie zum Kapitel 1.3. 4 Installation eines weiteren Arbeitsplatzes .  

 

Ausgangssituation  

¶ Sie befinden sic h auf de m neuen Arbeitsplatz.  

¶ gemeinsames Backend, Abruf per UNC -Pfad oder als eingebundenes Netzlaufwerk  

¶ ADVOKAT wird bereits verwendet und be findet sich auf S: \ ADVOKAT  

¶ lokale Administratorenrechte  

¶ Voraussetzungen laut Kapitel 1.2 Informationen und System kontext  sind erfüllt.  

 

Anleitung  

1.  Starten Sie die Datei " ... \ ADVOKAT \ Advokat.exe ".  
 

2.  Es startet die Installation unseres Installer Dienstes.  

Klic ken Sie auf "next "  und in weiterer Folge auf "close ".  
 

3.  Nun startet die eigentliche Installation des ADVOKAT Progr amms. Ak ti vieren Sie die 

Checkbox, dass Sie dieses Kapitel im technischen Handbuch von ADVOKAT gelesen 

haben und klicken Sie auf "Fortsetzen ".  
 

4.  Am Ende des Setups wird eventuell die Aufforderung zur Installation von PDF Factory  

Pro erscheinen , führen Sie d iese dur ch. 
 

5.  Wählen Sie aus der Liste den richtigen Sachbearbeiter aus.  
 

6.  Falls sich der Computername geändert hat, so müssen Sie die PDF Factor y Pro Lizenz 

zurücksetzen. Dies geschieht in ADVOKAT unter "Programme" > "Tabellen warten" > 

"PDF Lizenzen". Entf ernen Si e in der Tabelle den Eintrag des alten Arbeitsplatzes. 

Nach einem Neustart von ADVOKAT wird der neue Arbeitsplatz automatisch 

eingetrag en und  PDF Factory Pro  automatisch lizenziert.  
 

7.  Falls Sie gefragt werden, ob Sie die Lizenz übernehmen möchten kl icken Si e auf "Ja" .  
 

8.  Klicken Sie in ADVOKAT auf den Menüpunkt " Programme "  > "ERV" .  

Á Im Fenster "Elektronischer Rechtsverkehr" klicken Sie auf den  Menüpunkt 

"Senden/Empfangen" >"Einstellungen".  

Á Klicken Sie auf die Schaltfläche "System prüfen", falls sich eine  Seite ö ffnet, 

installieren Sie die genannten Komponenten.  

 

Bitte nicht vergessen:  

¶ Stellen Sie sicher, dass Microsoft Office und Adobe Acrobat Reader installiert sind.  
 

¶ ADVOKAT erzeugt Dokumente in Word abhängig von der dort eingestellten 

Standardformatier ung, als o Standardschriftart, -größe und Zeilenabstände. Die ab 

Word 2007 verwendete Calibri 11 Schriftart mit 1,5 - fachem Zeilenabstand passt i n 

den meisten Fällen nicht.  
 

¶ Stellen Sie sicher, dass das verwendete Antivirenprogramm und ADVOKAT 

gemeinsam reib ungslos funktionieren. Prüfen Sie dazu das Kapitel 1.2.1 5 ADVOKAT 

und  Antivirensoftware .  
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1.3.6  Installation mehrerer Datenbestände  

Ausgangssituatio n  

¶ Sie befinden sich auf einer  Arbeitsstation oder Terminals erver und das Frontend 

ist bereits laut Kapitel 1.3.2 Erstmali ge Installation ADVOKAT auf Server/Client 

System  installiert .  

¶ gemeinsames Backend, Abruf per UNC -Pfad oder als eingebundenes Netzlaufwe rk  

¶ ADVOKAT wird bereits verwe ndet und befindet sich auf S: \ ADVOKAT . 

 

Die Nutzung mehrerer Datenbestände von ADVOK AT setzt  das Modul "DB (Mehrere 

Datenbestände) " voraus, siehe Kapitel 1.4.1 ADVOKAT Lizenzierung .  
 

Sie müssen das Kapitel 1.3.6.1  einmalig ums etzen. Das Kapitel 1.3.6. 3 muss auf jedem 

Arbeitsplatz und Terminalserver umgesetzt werden, wo die  weiteren Daten bestände  

genutzt werden.  

1.3.6.1  Installation Backend  

Dieses Kapitel beschreibt die Installation eines weiteren ADVOKAT Backend, die Arbeiten 

können im  laufen den Betrieb durchgeführt werden. Es ist kein Wartungsfenster 

erforderlich.  

 

Hinweis  

a)  Sollte die Umsetzung d ieses Ka pitels nicht möglich sein, so wechseln Sie zum 

Kapitel  1.3.6.2 Manuelle Installation Backend .  

b)  Sollten Sonderlösungen im Einsatz sein, s o wechs eln Sie zum Kapitel 

1.3.6.2  Manuelle  Installation Backend .  

 

Anleitung  

1.  Navigieren Sie zum existierenden ADV OKAT Bac kend unter "S: \ ADVOKAT". Legen 

Sie parallel dazu den Ordner "S: \ ADVOKAT2" und "S: \ ADVOKAT2 \ Daten" an.  

 

2.  Führen Sie Schritt 1 bis 3 laut Kapitel 1.3.6. 3 Installation Frontend  durch. Starten 

Sie anschließend ADVOKAT und wählen Sie den neuen Datenbesta nd aus.  

 

3.  Es erscheint folgende Frage, welche Sie mit "Ja" bestätigen:  

ADVOKAT ist nicht ordnungsgemäß installiert.  

"S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ Advokat.i ni" kann nicht gefunden werden.  

Soll ADVOKAT wirklich neu installiert werden?  
 

Es öffnet sich das Fenster "Aktual isierung  von ADVOKAT edition 6", es wird der 

neue Datenbestand installiert. Sollten Abfragen erscheinen, bestätigen Sie diese mit 

"Ja" bzw. "Fo rtsetzen".  

 

4.  Der neue ADVOKAT Datenbes tand wird nach Abschluss von Punkt 3 direkt 

gestartet, schließen Sie das ADV OKAT Fen ster.  

 

5.  Kontaktieren Sie den ADVOKAT Support für die Einspielung der ADVOKAT und PDF 

Factory Pro Lizenzen.  

 

6.  Prüfen Sie ob eine Konvertie rung auf Microsoft SQL für den neuen Datenbestand 

erforderlich ist. Alle notwendigen Informationen finden Sie im Kapitel 

1.2. 14.2  Microsoft SQL Server  und Kapitel 3 Microsoft SQL Konvertierung.  
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1.3.6.2  Manuelle Installation Backend  

Dieses Kapitel beschreibt die manuelle Installation eines weiteren ADVOKAT Backend, die 

Arbeiten können im laufenden Betrieb durchgeführt werde n. Es is t kein Wartungsfenster 

erforderlich.  

 

Anleitung  

1.  Navigieren Sie zum existierenden ADVOKAT Backend unter "S: \ ADVOKAT". Legen 

Sie parallel  dazu den Ordner "S: \ ADVOKAT 2" an.  
 

2.  Kopieren Sie folgende Ordner (samt Inhalt) und Dateien:  

Exist ierendes Backend  "S: \ ADV OKAT "  Neues Backend "S: \ ADVOKAT2 "  

S: \ ADVOKAT\ Admin \ Dot  S: \ ADVOKAT2\ Admin \ Dot  

S: \ ADVOKAT\ Admin \ Setup  S: \ ADVOKAT2\ Admin \ Setup  

S: \ ADVOKAT\ Admin \ Support  S: \ ADVOKAT2\ Admin \ Support  

S: \ ADVOKAT\ Daten \ Config  S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ Config  

S: \ ADVOKAT\ Daten \ DFU S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ DFU 

S: \ ADVOKAT\ Daten \ FibuAdv  S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ FibuAdv  

S: \ ADVOKAT\ Daten \ Vorlagen  S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ Vorlagen  

S: \ ADVOKAT\ Daten \ WW S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ WW 

S: \ ADVOKAT\ Daten \ Advokat.ini  S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ Advokat.ini  

S: \ ADVOKAT\ Daten \ Import .adv  S: \ ADVOKAT\ Daten \ Import.adv  

S: \ ADVOKAT\ Daten \ Update.ini  S: \ ADVOKAT\ Daten \ Update.ini  

S: \ ADVOKAT\ Daten \ Verdes.dat  S: \ ADVOKAT\ Daten \ Verdes. dat  
 

Hinweis: Der Ordner "é\ ADVOKAT \ Admin \ Cab" und der Prozess ĂAdvokat.exeñ 

dürfen  nicht kopiert werden, diese zwei Ele mente  dürfen  auch bei Verwendung 

mehrerer Datenbestände nur im primären Datenbestand existieren.  
 

3.  Navigieren Sie zum neuen ADVOKAT Back end unter "S: \ ADVOKAT2".  

Legen Sie im Unterordner "S: \ ADVOKAT2 \ Daten" folgende Ordner an:  

Log,  Fibu, ERV, Winwor d und  Web AktSt  
 

4.  Navigieren Sie zum Ordner "Cab" im existierenden ADVOKAT Backend  unter 

"S: \ ADVOKAT \ Cab", öffnen Sie die gelisteten Cab -Dateien u nd kopieren Sie die 

Datenbanken nach "S: \ ADVOKAT2 \ Daten" .  

Exist ierendes Backend "S: \ ADVOKAT "  Neues Backend "S: \ AD VOKA T2 "  

S: \ ADVOKAT\ Admin \ Cab\ A3Dbx.cab \ AdvoErv.mdb  S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ AdvoErv.mdb  

S: \ ADVOKAT\ Admin \ Cab\ A3Dba.cab \ Advokat.mdb  S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ Advokat.mdb  

S: \ ADVOKAT\ Admin \ Cab\ A3Dbx.cab \ AdvoRep.mdb  S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ AdvoRep.mdb  

S: \ ADVOKAT\ Admin \ Cab\ A3Db x.cab \ Mail.mdb  S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ Mail.mdb  

S: \ ADVOKAT\ Admin \ Cab\ A3UpdT.cab \ Tabellen.mdb  S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ Tabellen.mdb  

S: \ ADVOKAT\ Admin \ Cab\ A3Bh.cab \ Zwischen.mdb  S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ FIBU \ Zwischen.mdb  
 

5.  Navigieren Sie zur Konfigurationsdatei "Advokat.ini" im  neuen B ackend unter 

"S: \ ADVOKAT2 \ Daten" und öffnen Sie die Datei mit einem Texteditor.  
 

Passen Sie den Pfad bei allen Parametern an, dieser mu ss von "S: \ ADVOKAT \ ..." 

auf "S: \ ADVOKAT2 \ ..." geändert werden.  
 

Passen Sie die Parameter DATENBANK, TABELLBANK, E RVBANK, MAILBANK, 

TEMPBANK und BUCHHALTUNG an. Sind nach der Dateiendung ".MDB" weitere 

Informationen eingetragen, müssen diese entfernt werden . 
 

Ergebnis  

DATENBANK=S: \ ADVOKAT 2\ DATEN\ ADVOKAT.MDB  

TABELLBANK=S: \ ADVOKAT 2\ DATEN\ TABELLEN.MDB  

ERVBANK=S: \ ADVOKAT 2\ DATEN\ ADVOERV.MDB  

MAILBANK=S: \ ADVOKAT 2\ DATEN\ MAIL.MDB  

TEMPBANK=S: \ ADVOKAT 2\ DATEN\ ADVOREP.MDB 

BUCHHALTUNG=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ FIBU \  
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Achtung: Bei m Parameter BUCHHALTUNG muss die Angabe mit \ FIBU \  enden, hier 

ist keine MDB -Datei anzuführen.  

 

6.  Navigieren Sie zu m neuen Backend unter "S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ Config \ AdvoAll" 

und löschen Sie im Ordner "AdvoAll" alle Dateien außer  der Datei "Versions.xml".  

 

7.  Kont aktieren Sie den ADVOKAT Support für die Einspielung der ADVOKAT und PDF 

Factory Pro Lizenzen.  

 

8.  Prüfen Sie ob ein e Konver tierung auf Microsoft SQL für den neuen Datenbestand 

erforderlich ist. Alle notwendigen Informationen f inden Sie im Kapitel 

1.2. 14.2  Microsoft SQL Server  und Kapitel 3 Microsoft SQL Konvertierung.  
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1.3.6.3  Installation Frontend  

Diese Schritte müssen auf j edem Arb eitsplatz und Terminalserver umgesetzt werden, wo 

die weiteren Datenbestände genutzt werden.  Die Arbeit en können im laufenden Betrieb 

durchgeführt werden, es ist kein Wartungsfenster erforderlich.  
 

Anleitung  

1.  Starten Sie den Registrierungs -Editor . Navigiere n Sie zu 

[HKEY_CURRENT_USER \ Software \ Advokat Gmbh \ Advokat] .  

 

2.  Ergänzen Sie die Zeichenfolge (REG_SZ)  " IniTXT ", " Ini2 "  und " Ini2TXT " , fol gen Sie 

dem unten angeführten Beispiel.  

 

Wichtig : Verändern Sie nicht die Zeichenfolge n (REG_SZ)  "LokalPfad ", "SB" oder 

"Advokat.Outlookaddin "  sofern diese existieren!  

 

Einzelner 

Bestand  

  Mehrere 

Bestände  

  

Name  Typ  Daten  Name  Typ  Daten  

Ini  REG_SZ S: \ ADVOKAT\ Daten \ Advokat.ini  Ini  REG_SZ S: \ ADVOKAT \ Daten \ Advokat.ini  

   IniTXT  REG_SZ ADVOKAT Bestand 1  

   Ini2  REG_SZ S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ Advokat.ini  

   Ini2TXT  REG_SZ ADVOKAT Bestand 2  

 

3.  Wiederholen Sie Schritt 2 falls erforderlich für weitere Bestände.  

Bei der Zeichenfolge (REG_SZ)  wird die Zahl pro Bestand um 1 erhöht.  Es dürfen 

keine Lücken in der Nummerierung exist ieren.  

 

Einzelner 

Bestand  

  Mehrere 

Bestände  

  

Name  Typ  Daten  Name  Typ  Daten  

Ini  REG_SZ S: \ ADVOKAT \ Daten \ Advokat.ini  Ini  REG_SZ S: \ ADVOKAT \ Daten \ Advokat.ini  

   IniTXT  REG_SZ ADVOKAT Bestand 1  

   Ini2  REG_SZ S: \ ADVOKAT2 \ Daten \ Advokat.ini  

   Ini2TXT  REG_SZ  ADVOKAT Bestand 2  

   Ini3  REG_SZ S: \ ADVOKAT3 \ Daten \ Advokat.ini  

   Ini3TXT  REG_SZ ADVOKAT Bestand 3  

 

4.  Führen Sie von den gelisteten Zeiche nfolge n (REG_SZ)  einen Export per 

Registrierungs -Editor durch. Die erzeugte Exportdatei legen Sie in jedem ADVOKA T 

Backen d ab.  Ist die Einrichtung mehrerer Datenbestände bei anderen Anwendern 

notwendig , so führen Sie auf deren Arbeitsplatz lediglich die er zeugte Exportdat ei 

aus.  

 

Wichtig : Die Exportdatei darf die Zeichenfolge (REG_SZ)  "LokalPfad ", "SB"  oder 

"Advokat. Outlooka ddin "  sowie Zeichenfolge (REG_SZ)  der Unterordner  

[HKEY_CURRENT_USER \ Software \ Advokat Gmbh \ Advokat \ Diagnose]  und 

[HKEY_CURRENT_USER \ Software \ Advokat Gmbh \ Advokat \ Update]  nicht enthalten!  
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1.3.7  ADVOKAT Installation automatisieren  

Möchten Sie die Install ation de s ADVOKAT Frontend (Client) automatisieren, damit die 

Arbeitsschritte laut Kapitel 1.3. 4 Installation eines weiter en Arbeitsplatzes  und  Kapitel 

1.3.5 Anwender bekommt einen neuen Arbeitsplatz  nicht erforderlich sind, so ist dieses 

Kapitel umzusetze n.  

 

Ausg angssituation  

¶ gemeinsames Backend, Aufruf per UNC -Pfad oder als eingebundenes Netzlaufwerk  

¶ ADVOKAT wird im System bereits verwendet  

¶ Vor aussetzungen laut Kapitel 1.2 Informationen und Systemkontext  sind erfüllt  

 

Anleitung  

1.  Stellen Sie sicher, dass da s ADVOKA T Netzlaufwerk per Gruppenrichtlinie oder 

Netlogon -Skript für alle Domänenbenutzer, welche mit ADVOKAT arbeiten, 

ausgeliefert wird. Das  Netzlaufwerk sollte inklusive Persistenz konfiguriert sein.  
 

2.  Liefern Sie das MSI -Paket "InstAdvoServ.msi" aus de m ADVOKA T Backend unter 

"... \ ADVOKAT \ Admin \ Support" auf alle Geräten aus.  
 

Dieser Installer ist für die Installation des W indows -Dienstes "Advo Serv" 

erforderlich und Grundvoraussetzung für den Betrieb von ADVOKAT. Für die 

Installation werden einmalig lokal e admini strative Rechte benötigt.  
 

3.  Liefern Sie per Gruppenrichtlinie oder öffentlichen Desktop eine Verknüpfung zum 

Prozes s "Advokat.exe" im AD VOKAT Backend unter "... \ ADVOKAT \ advokat.exe" 

aus. Über diesen Prozess wird ADVOKAT gestartet, im Regelfall möcht en die 

Anwender eine Verknüpfung am Desktop und/oder in der Taskleiste nutzen.  
 

4.  Liefern Sie per Gruppenrichtlinie in der Registry folgende Ordn er aus:  
[HKEY_LOCAL_MACHINE \ Software \ ADVOKAT Gmbh \ Advokat]  
 

Erstellen Sie die Zeichenfolge (REG_SZ) mit dem Wert AcceptRe quire=1  

Dieser Eintrag ermöglicht ein vollautomatisches Setup.  
 

Beispiel  
[ HKEY_LOCAL_MAC HINE \ Software \ ADVOKAT Gmbh \ Advokat ]  
"AcceptRequ ire"="1"  

 

5.  Entpacken Sie im ADVOKAT Backend unter "... \ ADVOKAT \ Admin \ Support"  die Datei 

'pdf 481 pro.exe', diese bei nhaltet das Setup mit Name "setup.exe". Die Datei 

"setup.exe" kann mit dem Parameter /qui et=527  auf alle Arbeitsplätze ausgeliefert 

werden. Meh r Information dazu finden Sie auf der Herstellerwebsite:  
http://fineprint.com/serversupport - topic/command - line - installation/  

 

Bitte beachten Sie, dass folgende Schritte von  den Anwendern weiterhin 

manuell getätigt werden müssen und nicht automatisiert werden können.  

Diese Schritte sin d nach d em erstmaligen Start von ADVOKAT zu erledigen.  
 

6.  Sie werden aufgefordert, ein Benutzerkürzel einzugeben. In der Regel vergibt man 

den er sten Buchstaben vom Vor -  und vom Nachnamen. Klicken Sie anschließend 

auf OK. Falls der Sachbea rbeiter bereits ang elegt wo rden ist, können Sie diesen aus 

dem Dropdown Menü auswählen.  
 

7.  Klicken Sie in ADVOKAT auf den Menüpunkt " Programme "  > "ERV" .  

Á Im Fenster " Elektronischer Rechtsverkehr" klicken Sie auf den Menüpunkt 

"Senden/Empfangen" >"Einstellungen".  

Á Klicken Sie auf die Scha ltfläche "System prüfen", falls sich eine Seite öffnet, 

installieren Sie die genannten Komponenten.  

  

http://fineprint.com/serversupport-topic/command-line-installation/
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1.3.7.1  Verknüpfungen ausliefern  

Bei der Installation des ADVOKAT Frontend (Client) w erden am Desktop und im Verzeichnis 

"%appdata% \ Microsoft \ Windows \ Star t Menu \ Programs \ Advokat Edition6" Verknüpfungen 

erstellt :  

¶ "ADVOKAT Edition6.lnk"  

¶ "ADVOKAT TeamViewer.lnk"  

¶ "Akteneinsicht via Internet ï Upload. lnk"  

 

Wird die ADVOKAT Installation automatisiert kan n es erforderlich sein vom Standard 

abweichende Verknüpfunge n per Gr uppenrichtlinie oder öffentlichen Desktop auszuliefern.  

 

Anleitung  

1.  Führen Sie einmalig eine Bereinigung der existierenden ADVOKAT Verkn üpfungen 

mit Hilfe eines Skripts oder eine Gruppenric htlinie durch.  

 

2.  Navigieren Sie zur Konfigurationsdatei "... \ ADVOKAT \ Daten \ Advokat.ini" (siehe 

Kapitel 1.5.1  Datei "Advokat.ini ") und öffnen Sie diese mit einem Texteditor.  
 

Fügen Sie eine neue leere Zeil e unterhalb von [Benutzer Default] folgenden 

Konfigurationsschalter ein: InstallLinks=0  
 

Dieser Konfigurationssch alter ve rhindert, dass ADVOKAT bei eine m Update oder 

einer Reparatur die Standardverknüpfungen erneut erstellt.  

 

3.  Liefern Sie die für Ihre Bedür fnisse angepassten Verknüpfungen per Skript oder 

Gruppenrichtlinie aus . 
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1.3.8  ADVOKAT Update  

1.3.8.1  Allgemeines  

ADVOKAT muss  wie jed e andere Software auch in regelmäßigen Abständen aktualisiert 

werden damit Stabilität und Sicherheit gewährleistet sind . Das Update kan n von einem 

Anwender durchgeführt werden, es sind im Regelfall weder IT -Betreuer noch 

ADVOKAT  Support  dafür notwe ndig.  

 

Bei einem Update wird zwischen Master -  und Zwischenversionen unterschieden.  Der Ablauf 

eines Updates ist in beiden Fällen exakt gleich.  

 

Masterversion  

Eine Masterversion ist zwingend einzuspielen und beinhaltet beispielsweise gesetzliche  

Änderungen,  tarifli che Veränderungen und Schnittstellenänderungen.  Es werden im 

Durchschnitt 3 Masterversionen pro Jahr veröffentlicht.  

 

Zwischenversion  

Eine Zwischenversion ist nur einzuspielen, wenn der ADVOKAT Support oder der IT -

Betreuer explizit dara uf hinweisen . Dies k ann beispielsweise zutreffen , wenn ein 

technisches Problem existiert oder eine Sonderprogrammierung beauftragt wurde . Es 

werden im Dur chschnitt 4 Zwischenversionen pro Monat, also 48 Zwischenversionen pro 

Jahr veröffentlicht.  

 

Beispiel  

Masterversio nen: 6.1 1, 6.12  

Zwischenversion en: 6.11y, 6.11z, 6.12a, 6.12b  

1.3.8.2  Empfehlungen  

1.  Spielen Sie nur ein Update ein falls es erforderlich ist. Eine Einsp ielung von 

Zwischenversionen alle 7 oder 14 Tage ist nicht erforderlich.  

 

2.  Planen Sie ein "Wartungsfenster" von 15  bis 30 Minuten für das ADVOKAT Update 

ein, da ADVOKAT und Microsoft Office Outlook für die Dauer des Updates systemweit 

geschlossen werden mus s. In den meisten Fällen ist das Update schneller als geplant 

abgeschlosse n.  

 

3.  Melden Sie sich für den ADVOKAT New sletter an , indem Sie eine E -Mail mit dem 

Betreff "ADVOKAT Newsletter" an office @advokat.at  senden . Es wird zu jeder 

Masterversion vorab ein Newsletter per E -Mail versendet.  
 

Gerne können Sie in der E -Mail auch wei tere Emp fänger für den Newsletter 

vermerken. Eine Abmeldung erfolgt auf dem gleichen Weg.  

1.3.8.3  Häufig gestellte Fragen -  FAQ  

Kann ein Update rückgän gig gemacht werden, sodass die vorherige Version 

wieder verfügbar ist?  

Nein diese Möglichkeit besteht aktuell nic ht, auch  nicht für den IT -Betreuer oder ADVOKAT 

Support.  

 

Das ADVOKAT Update funktioniert nicht, was ist zu tun?  

Wechseln Sie bitte zum Kapitel  1.7.2 ADVOKAT Update funktioniert nicht .  

 

Kann der ADVOKAT Support das Up date für uns durchführen?  

Ja, falls Sie  das Upd ate noch nie selbst durchgeführt haben, so begleiten wir Sie gerne 

beim ersten Update.  Natürlich unterstützen wir Sie auch falls es in der Vergangenheit bei 

einem Update Probleme gab.   

mailto:support@advokat.at
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1.3.8.4  Durchführung  

I hre aktuelle Programmversion sehen Sie im Menüpun kt Ă?ñ > ĂInfoñ. Das Update von 

ADVOKAT starten Sie am Startbildschirm unter ĂSystemñ > ĂInternet Live Updateñ. 

Dadurch werden die neuesten Ins tallationsdateien im Backend unter 

"é\ ADVOKAT \ Admin \ Cab\ Live" herunt ergeladen.  
 

Eingespielt wird das Update beim nächsten  Programmstart, vorausgesetzt ADVOKAT und 

Microsoft Office Outlook sind auf allen anderen Arbeitsplätzen geschlossen.  
 

Bei Verwendung v on Microsoft Remote Desktop Services (RDS) oder Citrix -Lösungen 

wech seln Sie bitte zum Kapitel 1.3.8.5 .  

 

Anleitun g  

1.  Sicher stellen, dass ADVOKAT und Microsoft Office Outlook auf allen Arbeitsplätzen 

geschlossen sind . 

¶ ADVOKAT Frontend auf einer Arbeitsstation  oder Terminalserver starten.  

¶ Am Startbildschirm von ADVOKAT "STRG +  SHIFT + Doppelklick linke Maustaste "  

drücken . 

¶ Option  "Advokat Programmstart sperren " aktivieren  

¶ Im Fenster "Optional zusätzlicher Text für die Meldung " einen Informationstext 

eingeben, Be ispiel: ADVOKAT Update von 12:00 bis 12:15 Uhr.  

 

Auf allen anderen Maschinen  kann ADVOKAT nun nicht mehr gestarte t werden . Alle 

Benutzer,  welche sich zu diesem Zeitpunkt noch im Programm befinden werden nach einer 

Wartefrist von 5 Minuten getrennt.  

 

2.  Neue V ersion von ADVOKAT herunterladen, es bieten sich dafür zwei Lösungswege  

wobei Variante A zu verwenden ist. Varian te B dar f nur nach Rücks prache mit dem 

ADVOKAT Support genutzt werden.  

 

Variante A  

¶ Menüpunkt "System " > " Internet Live Update ", abwarten bis Do wnload 

abgeschlossen ist, auf "Beenden " klicken und ADVOKAT schließen.  

¶ ADVOKAT starten, es erscheint eine Fortsch rittsanz eige, warten Sie  einfach bis 

diese 100% erreicht.  
 

Variante B  

¶ Download von Website: http s://www.advokat.at/_down/A3_inet.exe  

¶ Heruntergeladene Datei "A3_inet.exe " ausführen, es handelt sich um ein 

selb stextrahierendes Paket. Es erscheint eine Fortschrittsanzeige, warten Sie bis 

diese 100% erreicht.  

 

3.  Nach Abschluss von Schritt 2  wird i n beiden Fällen ADVOKAT gestartet .  

¶ Es kommt zur Tabellenaktualisierung . S ollte ein e Abfragefenster "Es wurden 

Unt erschied e gefunden "  erscheinen, so immer die Schaltfläche "Nein " wählen 

oder einmalig "Keine " .  

¶ Programmsperre aufheben. Es erscheint folgende M eldung, welche Sie mit "Ja" 

bestätigen: Soll die Sperre für die anderen Benutzer w ieder aufgehoben werden?  

 

4.  Nun k önnen al le anderen Benutzer ADVOKAT und Microsoft Office Outlook wieder 

öffnen.  Es wird bei den anderen Benutzern noch die Aktualisierung des A DVOKAT 

Frontend (Client) durchgeführt, man muss lediglich warten, bis diese 

Fortsc hrittsanzeige 100% erreicht hat .  

  

http://www.advokat.at/_down/A3_inet.exe
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1.3.8.5  Durc hführung bei Windows RDS oder Citrix  

Dieses Kapitel ist nur relevant, falls ADVOKAT auf einem oder mehreren Terminalservern 

per Windows  RDS oder einer Citrix -Lösung betrieben wird. Nähere Informationen siehe 

Kapitel 1.2.10 Anforderungen an Server a ls Termi nalserver .  
 

Ihre aktuelle Programmversion sehen Sie im Men¿punkt Ă?ñ > ĂInfoñ. Das Update von 

ADVOKAT starten Sie am Startbildschirm un ter ĂSystemñ > ĂInternet Live Updateñ. 

Dadurch werden die neuesten Installationsdateien im Backend unter 

"é\ ADVOKAT\ Admin \ Cab\ Live" heruntergeladen.  

 

Anleitung  

1.  Sicherstellen, dass ADVOKAT und Microsoft Office Outlook auf allen Terminalservern  

geschlossen s ind.  

¶ ADVOKAT Frontend direkt in einer RDP -Sitzung auf dem/ eine m Terminalserver  

starten.  Es darf nicht über die RD S-  oder Citrix -Applikation gestartet werden.  

¶ Am Startbildschirm von ADVOKAT "STRG + SHIFT + Doppelklick linke Maustaste" 

drücken.  

¶ Option "Advok at Programmstart sperren" akt ivieren  

¶ Im Fenster "Optional zusätzlicher Text für die Meldung" einen Informationste xt 

einge ben, Beispiel: ADVOKAT Update von 12:00 bis 12:15 Uhr.  

 

Auf allen anderen Maschinen kann ADVOKAT nun nicht mehr gestartet werden. Alle 

Benutzer, welche sich zu dies em Zeitpunkt noch im Programm befinden werden nach einer 

Wartefrist von 5 Minuten ge trennt.  

 

2.  Neue Version von ADVOKAT herunterladen, es bieten sich dafür zwei Lösungswege 

wobei Variante A zu verwenden ist. Variante B darf nur n ach Rücksprache mit dem 

ADVOKAT Support genutzt werden.  

 

Variante A  

¶ Menüpunkt "System" > "Internet Live Update", abwarten  bis Download 

abgeschlossen ist, auf "Beenden" klicken und ADVOKAT schließen.  

¶ ADVOKAT starten, es erscheint eine Fortschrittsanzeige, w arten Sie einfach bis 

diese 1 00% erreicht.  
 

Variante B  

¶ Download von Website: https://www.advokat.at/_down/A3_inet.exe  

¶ Heruntergeladene Datei "A3_inet.exe" ausführen, es handelt sich um ein 

selbstextra hierendes Paket. Es erscheint eine Fortschrittsanzeige, warten Sie bis 

diese 100% erreicht.  

 

3.  Nach Abschluss von S chritt 2  wird in beiden Fällen ADVOKAT gestartet.  

¶ Es kommt zur Tabellenaktualisierung. Sollte eine Abfragefenster "Es wurden 

Unterschiede gefun den" erscheinen, so immer die Schaltfläche "Nein" wählen 

oder einmalig "Keine".  

¶ Programmsperre aufheben. Es ersch eint fol gende Meldung, welche Sie mit " Nein " 

bestätigen: Soll die Sperre für die anderen Benutzer wieder aufgehoben werden?  

 

4.  ADVOKAT Frontend d irekt in einer RDP-Sitzung auf jedem weiteren Terminalserver 

starten. Es darf nicht über die RDS -  oder Citrix -App likation  gestartet werden. Beim 

letzten Terminalserver ist die Programmsperre aufzuheben.  

Es erscheint folgende Meldung, welche Sie mit "Ja" be stätigen: Soll die Sperre für 

die anderen Benutzer wieder aufgehoben werden?  

 

5.  Nun können alle anderen Benutzer AD VOKAT un d Microsoft Office Outlook wieder 

öffnen.  

  

http://www.advokat.at/_down/A3_inet.exe
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1.4  Lizenzen  & ADVOKAT Online  

1.4.1  ADVOKAT Lizenzierung  

Die Lizenzdatei befindet sich im Backend unt er  " ... \ ADVOKAT \ Daten \ Advokat .lic " . Die Datei 

ist verschlüsselt und kann nicht direkt bearbeitet werden. Nach Akt ivierung  der Lizenz ist 

diese an die ADVOKAT Datenbanken geknüpft.  

 

Das Lizenzierungsfenster wird in ADVOKAT wie folgt aufgerufen:  

Menüpunkt "?"  > Unterpunkt " Info "  > Schaltfläche "Lizenz "  
 

 
 

Die Angaben im Lizenzfenster können nur vom ADVOKAT Support geä ndert 

we rden, da jede Änderung eine neuen Lizenzcode benötigt.  

 

Für den File - , Datenbank -  und SharePointserver wird keine Lizenz benötigt. Für einen 

Terminalserver wird eine Lizenz benötigt, sofern auf diesem ADVOKAT betrieben wird.  

 

Auf den folgenden zwei  Seiten finden Sie eine Beschreibung aller Felder im Lizenzfenster 

und eine Erklärung , wann der Zusatz "Floating "  benötigt wird.   
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Feld  Beschrei bung  

Name  Kundenname / Kundennummer  

Text  Bezeichnung des Lizenznehmers  

Anzahl  Anzahl der ADVOKAT Lizenzen  

Floating (J a/Nein)  Es gibt zwei Lizenzmodelle:  

Statisch = Standard, jede ADVOKAT Installation zählt als eine Lizenz  

Floating = optionaler Zusatz, beliebig viele Installationen, es zählen nur die 

gleichzeitig geöffneten ADVOKAT Sitzungen  

TNr  Terminalnummer  

Ablaufdat um  Beschränkung eines Moduls per Datum (Teststellung)  

Zusatz  Zusatzinformation (Zahl) zu einem Modul  

 
 

Modul  Bezeichnung  Zusatz  Werte  für Feld Zusatz  

Wart  Wartung    

LE Leistungserfassung    

AV Aktenverwaltung  Maximale Anzahl der Akten  0 (unlimi tiert), 2000, 4000, 6000, 8000  

FE Forderungsbetreibung    

FG Fremdgeldverwaltung    

EV Elektronischer Rechtsverkehr    

TM Terminkalender    

BH Buchhaltung    

VB Verbindung Buchhaltung  Steuert ob Buchhaltung styp E- /A -
Rechner oder Bilanzierung  

0 (E - /A -Rechn er), 1 ( Bilanzierer)  

ST Statistik Leistungen  Steuert ob Modul eingeschränkt 
oder uneingeschränkt verfügbar  

0 (eingeschränkt) , 1  (uneingeschrän kt)  

SF Statistik Betreibung / Berichte    

IN  Insolvenz  Maximale Anzahl der Insolvenzen  0 (unlimitiert), 1  bis 10  

MA Phone & Memo    

SE Security    

IR Indexberechnung    

ZR Zinsen -  und Ratenberechnung    

AI  Internet Akteneinsicht    

DA Datenaustausch    

I M Datenimport    

TS Telefonie  Maximale Anzahl der 
Telefonassistenten  

1 bis 255  

DB Mehrere Datenbestände    

VV Vorschreib ungsverwaltung RAK    

DV Dokumentverwaltung  Steuert ob Modul einschränkt oder 
uneingeschränkt verfügbar  

0 (eingeschränkt), 1 (uneingesc hränkt)  

GbFb GB- /FB -Assistent    

MOB ADVOKAT mobil  Maximale Anzahl von Mobilgeräten 
(Smartphones/Tablets)  

0 (u nl imitiert ), 1 bis  999  

RK Registrierkasse    

VA Vertragsassistent    

VS Volltextsuche    

TH Elektronisches Treuhandbuch    

MV Markenverwaltung    

PDF PDF Lizenzen  Maximale Anzahl der PDF Lizenzen  1 bis 999  

AC ADVOCOM   
 

Wird ADVOKAT beispielsweise bei ein em Serve rtausch auf einen neuen Fileserver  

verschoben, muss die Lizenz erneut aktiviert werden. Zur besseren Flexibilität generiert 

ADVOKAT in diesem Fall automatisch eine 7 Tage gültige Übergangslizenz und bringt beim 

Programmstart eine entsprechende Meld ung. Som it können Sie bei einem Serverwechse l 

7 Tage  bis zur erneuten Aktivierung der Lizenz überbrücken.  
 

Jeder Arbeitsplatz benötigt, außer i m Falle der Floating Lizenz (siehe Kapitel 1.4.1.1 

Floating ), sein eigenes Ben utzerkürzel. Bleibt das SB -Kürzel g leich, d er Arbeitsplatz 

wechselt sich, dann geht ADVOKAT davon aus, dass der Benutzer einen neuen Arbeitsplatz 

erhalten hat und wird die Lizenz  automatisch auf diesen übernehmen. Zehn solcher 

Wechsel sind zulässig, danach  muss die Gesamtlizenz neu aktivier t werden . 
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1.4.1.1  Floating  

W ichtig: Aufgrund der aktuellen Maßnahmen zur Eindämmung des Corona - Virus 

(COVID - 19) stellen unsere Kunden vermehrt auf Ho me - Office um.  
 

Damit Ihnen beim Zugriff auf ADVOKAT von neuen Geräten, etwa einem 

Heimarbeitsplatz, keine unerwa rteten P robleme mit u nserer Lizenzprüfung 

entstehen, haben wir ab Version 6.12 q  und bis zum 01. Juni 2020 die 

Lizenzprüfung in unserer Software  gelockert. Die Prüfung, von welchem 

Arbeitsplatz bzw. auf wie vielen Arbeitsplätzen ADVOKAT verwendet wird  

entfä llt, das  entspricht d en vier geschilderten Szenarien.  

 

Der Zusatz "Floating" wird benötigt  falls eines oder mehrere der folgenden Szenarien 

zut reffen:  
 

1.  Ein Anwender hat keinen eigenen  Arbeitsplatz und arbeitet immer von 

unterschiedlichen Geräten aus.  Beisp iel: Stu denten, Praktikanten, Teilzeitkräfte  
 

2.  Ein Anwender verfügt über mehrere Arbeitsplätze und arbeitet je nach Bedarf mit 

einem dieser Gerä te.  Beispiel: Rechtsanwalt arbeitet mit zwei Notebooks von zwei 

unterschiedlichen Niederlassungen aus.  
 

3.  Ein Anwen der a rbe itet von einem Arbeitsplatz im Büro aus und  greift von extern per 

Remotedesktop auf einen Terminalserver  zu. Dies gilt auch wenn Citrix  als 

Terminalserverlösung verwendet wird.  
 

4.  Ein Anwender arbeitet von einem fixen Arbeitsplatz im Büro aus und  gre ift v on extern 

per Remotedesktop auf seinen Arbeitsplatz im Büro zu.  Ausnahme: Es wird auf den 

Arbeitsplatz nicht per Remotedesktop sondern per  Fernwartungsprogramm (Beispiel: 

TeamViewer) zugegriffen, hier wird Floating nicht benötigt.  

1.4.1.2  Lizenzverbrauch  

ADVOKAT kann  auf einem Arbeitsplatz oder Terminalserver mehrfach in derselben Sitzung 

gestartet werden. Wie sich die mehrfache Nutzung von ADVOKAT auf den Lizenzverbrauch 

auswirkt, hängt davon ab,  ob ADVOKAT mit oder ohne Modul "Floating" genutzt wird.  

 

Oh ne M odul "Fl oating"  

Anzahl  Ergebnis  

ADVOKAT ist 1 -mal gestartet.  Es wird 1 Lizenz verbraucht.  

ADVOKAT ist 2 -mal oder öfters gestartet.  Es wird 1 Lizenz verbraucht.  

 

Mit Modul "Floating"  

Anzahl  Ergebnis  

ADVOKAT ist 1 -mal gestartet.  Es wird 1 Lizenz verbrauc ht.  

ADVOKAT ist 2 mal gestartet.  Es werden  2 Lizenz en  verbraucht.  

ADVOKAT ist x -mal gestartet.  Es werden x Lizenzen verbraucht.  
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1.4.2  PDF Factor y Pro Lizenzierung  

Die Lizenzierung findet ab ADVOKAT Version 6.11 j  nicht mehr über den Parameter 

"PDFFactoryAnz " in der Konfigurationsdatei " ... \ ADVOKAT \ Daten \ Advokat.ini "  statt.  Die 

Anzahl der Lizenzen ist nun in ADVOKAT per Menüpunkt "?" > Unterpunkt "I nfo" > 

Schaltfläche "Lizenz" beim Modul "PDF" ersichtlich. Die Anzahl im Feld "Zusatz" hinterlegt.  

 

Zusätzliche L izenzen können Sie bei uns telefonisch oder per Mail anfragen und bestellen.  

 

Es wird bei PDF Factory Pro  nicht wie bei ADVOKAT selbst zwischen  einem Standard -  und 

Floating -Lizenzmodell unterschieden, das Verhalten ist wie beim St andard -Lizenzmodell 

von AD VOKAT. E inen Überblick , welche Arbeitsplätze über eine PDF Factory Pro Lizenz 

verfügen und die Möglichkeit diese Zuweisung zu ändern , findet ma n in ADVOKAT unter  

"Programme " > "Tabellen warten " > "PDF Lizenzen ". 

 

Die Installations dateien von PDF Factory Pr o liegen  im ADVOKAT Backend unter 

"... \ ADVOKAT \ Daten \ Admin \ Support". Die Installation erfolgt auf Arbeitsplätzen 

vollautomatisch, bei Windows S ervern ist diese manuell durchzuführen, siehe Kapitel 

1.4.2.1 Sonderfall Terminalserver .  

 

Beachten Sie, dass ADVO KAT ledi glich Version 3.52 bis 4.81 von PDF Factory Pro 

unterstützt. Neuere Version ( 5.*,6.* und 7.*)  werden nicht unterstützt.  

1.4.2.1  Sonderfall Term inalserver  

Wird das ADVOKAT Frontend auf einem Windows Server (Terminalserver) installiert, so 

muss der PDF -Druck er manue ll installiert werden. Beachten Sie laut Kapitel 1 .2.4 PDF 

Factory Pro , welche Version passend zum Betriebssystem installiert werden mu ss.  

 

Zusätz lich zur manuellen Installation  ist in den Druckeinstellungen von PDF Factory Pro 

(Reiter "Lizenzverwa ltung") ein Lizenzschlüssel zu hinterlegen. Dieser zusätzliche Schlüssel 

entspricht derselben Anzahl wie das Modul "PDF" in ADVOKAT. Den Lizenz schlüssel 

erhalten Sie telefonisch oder per E -Mail vom ADVOKAT Support.  

 

Anleitung zur Lizenzierung  

1.  Melden Sie si ch als A dminist rator  am Terminalserver an, öffnen Sie die 

Systemsteuerung. Im Bereich "Geräte und Drucker" markieren Sie den Drucker "PDF 

Facto ry Pro" > Rechtsklick "Druckeinstellungen".  

 

2.  Im Fenster "Druckeinstellungen" wechseln Sie zum Reiter "Lizenzverwa ltung" u nd 

klicken a uf "Einrichten".  
 

Wird PDF Factory Pro SV nur auf diesem Server genutzt, wählen Sie die Checkbox 

"Dies ist der einzige Serv er auf dem pdfFactory Pro Server -Edition läuft" und 

bestätigen mit "OK".  
 

Wird PDF Factory Pro SV auf mehreren Se rvern ge nutzt, wähle n Sie die Checkbox 

"Andere Server auf denen pdfFactory Pro Server -Edition" läuft und bestätigen mit 

"OK".  

 

3.  Klicken Sie auf die Schaltfläche "Lizenznummern" und geben Sie alle Lizenzschlüssel 

ein, welche Sie vom ADVOKAT Support erhalten haben. B estätigen Si e die 

Änderungen im Fenster "Druckeinstellungen " per Klick auf "OK".  
 

Es erscheint bei Version 3.52 die Abfrage "Die aktuel len pdfFactory Pro -Einstellungen 

auf  alle Netzwerk -Clients übernehmen?", welche mit "Ja" zu bestätigen ist.  
 

Es erscheint  bei Version 4.81 die Abfrage "An alle Clients kopieren:", welche mit "OK" 

zu bestätigen ist.  
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1.4.3  W ebERV und Online Dienste  

Sie erreichen unsere Online Dienste unter https://dienste.advokat.at  oder mit einem  Klick 

auf das ADVOKAT Online Symbol  direkt aus ADVOKAT.  Sie finden dort die 

Anmeldeformulare für Ihren ADVOKAT Online  Account. Für ZMR gibt es zusätzlich ein 

separates Anmeldeformular.  

 

1.  ADVOKAT Online Zugriff  

Für die Online Dienste müssen  die Arbeitsplä tze  auf diese Seite zugreifen können. Halten 

Sie die "SHIFT"  Taste gedrückt , während Sie in ADVOKAT auf das ADVOKAT Online Symbol 

 klicken  um den Account per Eingabe von Benutzername und Kennwort permanent zu 

hinterlegen . 

 

2.  ERV  (Elektronisch e Rechtsverkehr )  

Der ER V findet über HTTPS Verschlüsselung mit Zertifikat statt. Falls Sie dieses Zertifikat 

schon vorinstallieren möchten , finden Sie dieses in ADVOKAT Online im angemeldeten 

Bereich unter Kanzleidaten / Benutzer .  

 

Auf jedem Arbeitsplatz m uss der ERV ein malig ko nfiguriert werden. K licken Sie hierzu auf 

"Programme " >  "ERV" >  "Senden " >  "Einstellungen " >  "System prüfen ". 

  

https://dienste.advokat.at/
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1.5  Konfiguration  
Die Konfi gurationsverzeichnisse und Dateien befinden sich zentral im ADVOKAT Backend. 

Beachten Sie, dass eine falsche Anpa ssung di eser Dateien die Funktionalität von ADVOKAT 

gefährdet. Bei Fragen oder Unklarheiten wenden Sie sich vorab an unseren Support.  

1.5.1  Datei "Ad vokat.ini "  

Diese Datei befindet sich im Backend unter "... \ ADVOKAT \ Daten" und enthält die 

wichtigsten Information en für d en Betrieb von ADVOKAT . Es sind der Pfad zum Backend 

(beispielsweise weitere Konfigurationsdateien, Vorlagen), die Datenbanknamen und 

wichtige Systemparameter definiert.  

 

Beispiel für ADVOKAT mit Werkseinstellungen  

ADVOKAT mit Microsoft Access  
 

[Op tions]  

SystemDB=%PROGRAMDATA% \ ADVOKAT \ SYS3.MDW  

 

[Benutzer Default]  

ADVOKATOUTLOOKADDINAKTIVIEREN=1  
 

A3INST=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOKAT.INI  

 

DATENBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOKAT.MDB  

TABELLBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ TABELLEN.MDB  

ERVBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOERV.MDB  
MAILBANK=S : \ ADVOKAT \ DATEN\ MAIL.MDB  

TEMPBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOREP.MDB 

 

BUCHHALTUNG=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ FIBU \  

BUCHHALTUNG2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ FIBUAD V\  
 

NOTEBOOK=  

NOTEBOOK2=  

 

WWDOKUMENTE=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WINWORD \  

 
VORLAGEN=S: \ ADVOKAT\ DATEN\ VORLAGEN\  

FEVORLAGEN=S : \ ADVOKAT\ DATEN\ WW\ FE\  

FEVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ FEADV\  

ABVORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ AB\  

ABVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ ABADV\  

AIVORLA GEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ AI \  
AIVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ AIADV \  

PERVORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ PER\  

PERVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT\ DATEN\ WW\ PERADV\  

WWVORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ VO\  

WWVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ VOADV\  

WWKOSTENDOT=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ KN\  
WWKOSTENDOT2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ KNADV\  

STATVORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ STAT\  

STATVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ STATADV\  

STATLVORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ STATL\  

STATLVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ STATLADV\  

WWBRIEFKOPF=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ BK\  
 

DATENIMPORT= S: \ ADVOKAT \ DATEN\ DFU\  

IMPORTBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ IMPORT.MDB  

IMPINI=%LOKALPFAD% \ IMPORT.INI  

APPLIKATION=%LOKALPFAD % \  

ELBANKING=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ DFU\  
HELPFILE=%PROGRAMDATA% \ ADVOKAT \ A4HILFE.CHM  

TABLOKAL=%PROGRAMDATA% \ ADVOKAT \ TABLOKAL.MDB  

ERVSENDEMODUL=%LOKALP FAD% \ ERV-XSD\  

BROWSER=%LOKAL PFAD% \ BROWSER.INI  

 

TABELLUPDATE=S: \ ADVOKAT \ ADMIN \ SETUP\ TABELLEN.MDB  
BRNAMENÖFFNUNGSMODUS=N  

IN IVERSION=A3  

SPSETPROXY=0  

SPSETDAV=0  

WebAktenStat=S: \ ADVOKAT \ Daten \ WebAktSt \  

Lizenz= S: \ ADVOKAT \ Daten \ Advokat.lic  

ADVOKAT mit Microsoft S QL Server  
 

[Options]  

SystemDB=%PROGRAMDATA% \ ADVOKAT \ SYS3.MDW  

IntegratedSecurity=0  

[Benutzer Default]  

ADVOKATOUTLO OKADDINA KTIVIEREN=1  
 

A3INST=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOKAT.INI  

 

DATENBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOKAT.MDB/SERVER/INSTANZ/Advokat_DATEN  

TABELLBANK=S: \ ADVOKAT\ DATEN\ TABELLEN.MDB/SERVER/INSTANZ/Advokat_Tabellen  

ERVBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOERV.MDB/SERVER/INSTANZ/Advok at_AdvoE rv  
MAILBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ MAIL.MDB/SERVER/INSTANZ/Advokat_Mail  

TEMPBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOREP.MDB/SERVER/INSTANZ /Advokat_AdvoRep  

 

BUCHHALTUNG=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ FIBU \ /SERVER/INSTANZ/Advokat_BH_  

BUCHHALTUNG2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ FIBUADV \  
 

NOTEBOOK=S : \ ADVOKAT\ DATEN\ Notebook \  

NOTEBOOK2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ Notebook \  

 

WWDOKUMENTE=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WINWORD \  

 
VORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ VORLAGEN\  

FEVORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ FE\  

FEVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ FEADV\  

ABVORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ AB\  

ABVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT\ DATEN\ WW\ ABADV\  

AIVORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ AI \  
AIVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ AIADV \  

PERVORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ PER\  

PERVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ PERADV\  

WWVORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ VO\  

WWVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ VOADV\  

WWKOSTENDOT=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ KN\  
WWKOSTENDOT2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ KNADV\  

STATVORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ STAT\  

STATVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ STATADV\  

STATLVORLAGEN=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ STATL\  

STATLVORLAGEN2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WW\ STATLADV\  

WWBRIEFKOPF=S: \ ADVOKAT\ DATEN\ WW\ BK\  
 

DATENIMPORT=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ DFU\  

IMPORTBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ IMPORT.MDB  

IMPINI=%LOKALPFAD% \ IMPORT.INI  

APPLIKATION=%L OKALPFAD% \  

ELBANKING=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ DFU\  
HELPFILE=%PROGRAMDATA% \ ADVOKAT \ A4HILFE.CHM  

TABLOKAL=%PROGRAMDATA% \ ADVOKAT\ TABLOKAL.MDB  

ERVSENDEMODUL=%LOKALPFAD% \ ERV-XSD\  

BROWSER=%LOKALPFAD% \ BROWSER.INI  

 

TABELLUPDATE=S: \ ADVOKAT \ ADMIN \ SETUP\ TABELLEN.MDB  
BRNAMENÖFFNUNGSMODUS=N  

INIVERSION=A3  

SPSETPROXY=0  

SPSETDAV=0  

WebAktenStat=S: \ ADVOKAT \ Daten \ WebAktSt \  

Lizenz= S: \ ADVOKAT \ Dat en\ Advok at.lic  

  



 Technische s Handbuch  Seite 63  
  

 

 

 

1.5.1.1  Konfigurations -  und Debugschalter  

Es besteht die Möglichkeit, das Programmverhalten von ADVOKAT und Microsoft Office 

durch so genannte Konfigurations -  und Debugschalter zu beeinflussen . 

 

Diese Schalter können global (für alle ADVOKAT Anwen der) ode r benutzerbezogen 

(bestimmte ADVOKAT Anwender) konfiguriert werden. Verändern Sie diese Schalter 

nicht ,  ohne vorher den ADVOKAT Support  zu kontaktieren.  

 
ADVOKAT ohne Konfigurations -  und Debugscha lter  
 

[Options]  

SystemDB=%PROGRAMDATA% \ ADVOKAT \ SYS3. MDW 

 

[Be nutzer Default]  

 
 

 

ADVOKATOUTLOOKADDINAKTIVIEREN=1  

 

A3INST=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOKAT.INI  

 
DATENBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOKAT.MDB  

TABELLBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ TABELLEN.MDB  

ERVBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOERV.MDB 

MAILBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ MAIL.MDB  

TEMPBANK=S: \ ADVOKAT\ DATEN\ ADVOREP.MDB 

 
BUCHHALTUNG=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ FIBU \  

BUCHHALTUNG2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ FIBUADV \  

 

NOTEBOOK=  

NOTEBOOK2=  

 
WWDOKUMENTE=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WINWORD \  

 

.... (hier wird ein Großteil der Advokat.ini übersprungen)  

 

TABELLUPDATE=S: \ ADVOKAT \ ADMI N\ SETUP\ TABELLEN.MDB  

BRNAMENÖFFNUNGSMODUS=N  
INIVERSION=A3  

SPSETPROXY=0  

SPSETDAV=0  

WebAktenStat=S: \ ADVOKAT \ Daten \ WebAktSt \  

Lizenz= S: \ ADVOKAT \ Dat en\ Advokat.lic  

ADVOKAT mit Konfigurations -  und Debugschalter  
 

[Options]  

SystemDB=%PROGRAMDATA% \ ADVOKAT \ SYS3.MDW  

 

[Benutze r Default]  

DEBUG=80;81  
ConvertPDF=PDF  

 

ADVOKATOUTLOOKADDINAKTIVIEREN=1  

 

A3INST=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOKAT.INI  

 
DATENBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOKAT.MDB  

TABELLBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ TABELLEN.MDB  

ERVBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOERV.MDB  

MAILBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ MAIL .MDB  

TEMPBANK=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOREP.MDB 

 
BUCHHALTUNG=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ FIBU \  

BUCHHALTUNG2=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ FIBUADV \  

 

NOTEBOOK=  

NOTEBOOK2=  

 
WWDOKUMENTE=S: \ ADVOKAT \ DATEN\ WINWORD \  

 

.... (hier wird ein Großteil der Advokat.ini übersprungen)  

 

TABELLUPDATE=S: \ ADVOKAT \ ADMIN \ SETUP\ TABELLEN.MDB  

BRNAMENÖFFNUNGSMODUS=N  
INIVERSION=A3  

SPSETPROXY=0  

SPSETDAV=0  

WebAktenStat=S: \ ADVOKAT \ Daten \ WebAktSt \  

Lizenz= S: \ ADVOKAT \ Daten \ Advokat.lic  

 
[Benutzer JD]  

DEBUG=95;96;97;98  

WWPrintOption=7  

 

Alle Schalter unterhalb von  [Benutz er Default ] gelten für alle ADVOKAT Anwender.  

Alle Schalter unterhalb von [Benutzer JD]  gelten für den Advokat Anwender "JD". 

 

Ist ders elbe Schalter mit unterschiedlichen Werten für alle Anwender und benutzerbezogen 

gesetzt, so hat  der Wert beim be nutzerbe zogenen Eintrag  den Vorrang und greift.  

 

Beispiele für  Konfigurations -  und Debugschalter  

Schalter  Beschreibung  Beispiel  

DEBUG Debugsch alter, wird mit einer oder 

mehreren Nummern versehen.  

DEBUG=80;81  

DEBUG=95;96;97;98  

ConvertPDF  Steuert ob die Ko nvertier ung von Word -

Dokumenten in ein PDF-Dokument von 

Microsoft Office Word oder PDF Factory Pro 

durchgeführt wird.  

ConvertPDF=PDF  

ConvertPDF =WW  

WWPrintOption  Steuert ob bei der Konvertierung von Word -

Dokumenten in ein PDF -Dokument 

Kommentare und Änderu ngen der  Word -

Nachverfolgung übernommen  werden 

sollen. WWPrintOption=7 (siehe Beispiel) 

sorgt für eine Übernahme der Kommentare 

und Markierunge n laut Nachverfolgung.  

WWPrintOption=0  

WWPrintOption=7  
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1.5.1.2  Einschränkungen  

1.  Datenbanken und Buchhaltung  

Es gibt ein e Reihe von Parametern, deren Pfad ident zu jenem laut Parameter "A3INST", 

also zur Konfigurationsdatei "Advokat.ini" sein muss:  

ERVBANK, DATENBANK, TABELLBANK, MAILBANK , TEMPBANK, BUCHHALTUNG, 

BUCHHALTUNG2  

 

Beispiel  

A3INST=S: \ ADVOKAT \ DATEN \ ADVOKAT.INI  

ERVBANK= X: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOERV.MDB  

DATENBANK= X: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOKAT.MDB  

TABELLBANK= X: \ ADVOKAT \ DATEN\ TABELLEN.MDB  

TEMPBANK= X: \ ADVOKAT \ DATEN\ ADVOREP.MDB 

BUCHHALTUNG= X: \ ADVOKAT \ DATEN\ FIBU \  

BUCHHALTUNG2= X: \ ADVOKAT \ DATEN\ FIBUADV \  

 

Ist beim Parameter A3INST  der  Pfad "S : \ ADVOKAT \ DATEN\ " angegeben, so muss bei den 

erwähnten Parametern auch dieser Pfad genutzt werden. Es ist also nicht möglich, 

beispiels weise beim Parameter DATENBANK  den Pfad "S: \ ADVOKAT \ DATENBANKEN \ " zu 

nutzen.  

 

2.  Systemparameter  

Es gibt eine Reihe von Pa ra metern in der Konfigurationsdatei "Advokat.ini", welche nicht  

geändert werden dürfen:  

TABLOKAL, HELPFILE, BROWSER, IMPINI, ERVSENDEMODU L 

 

3.  Dateien ohne Angabe in Advokat.ini  

Es gibt eine Reihe von Dateien, deren Pfad ident zu jenem laut Parameter "A 3INST" , also 

zur Konfigurationsdatei "Advokat.ini" sein muss:  

Import.adv, lizext.dat, Update.ini, Verdes.dat  
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1.5.2  Datei "Update.ini "  

Diese Datei b efindet sich im ADVOKAT Backend immer im selben Verzeichnis wie 

"Advokat.ini " . Es sind Versionsnummern der Instal lationsd ateien definiert. Die Datei darf 

unter keinen Umständen geändert werden.  

1.5.3  Ordner "Config "  

Der Ordner "Config "  beinhaltet standardmäßig f olgende Dateien :  

¶ Default.cfg  

¶ FFDefault.cfg  

¶ Kanzlei.cfg  

¶ FFKanzlei.cfg  

¶ SB.cfg  
 

Der Unterordner "Bilder "  enthält die  Start -  (Startbildschirm)  und die Benutzerbilder.  

Der Unterordner "AdvoAll "  enthält die AdvoAll Konfiguration, siehe  Kapitel 5 AdvoAll .  

 

Es han delt es sich um Textdateien, diese können mit einem beliebigen Texteditor geöffnet 

werden, wir empfehlen die Nutz ung von Notepad++, dadurch kann der Inhalt wesentlich 

einfacher gelesen und ausgewertet werden.  

1.5.3.1  Default.cfg  

Konfigur ationsdatei, welche die Wer kseinstellungen der Software enthält.  

Die Datei darf unter keinen Umständen geändert werden.  

1.5.3.2  FFDefault.cfg  

Konfig urations datei, welche werksseitig ausgelieferte freie Felder in ADVOKAT unter 

Menüpunkt "Programme " > Tabellen warte n" > "Freie Felder Aktensta mm " und "Freie 

Felder Personenstamm " enthält.  

Die Datei darf unter keinen Umständen geändert werden.  

1.5.3.3  Kanzlei.cfg  

Systemwe ite Konfigurationsdatei, welche alle Einstellungen abweichend von Default.cfg  

enthält. Änderungen an der Datei werden erst nach einem N eustart von ADVOKAT auf den 

Arbeitsstationen wirksam.  

1.5.3.4  FFKanzlei.cfg  

Konfigurationsdatei, welche von Anwendern hin zugefügt e freie Felder in ADVOKAT unter 

Menüpunkt "Programme " > Tabellen warten " > "Freie Felder Aktenstamm " und "Freie 

Felder Personenstamm " enthält.  

Die Datei darf unter keinen Umständen geändert werden.  

1.5.3.5  SB.cf g  

Benutzerbezogene Konfigurationsdatei. Es gi bt von SB.cfg  im Ordner "Config " , eine Datei 

pro ADVOKAT Anwender. Änderungen an der Datei werden erst nach einem Neustart von 

ADVOKAT auf den Arbeitsstationen wirksam.  

 

Beispiel  

Anwender: Max Mustermann ( Benutz erkürzel:  MM) > MM.cfg    
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1.6  Häufig verwendete Zu satzfunk tionen  

1.6.1  Archivium Anbindung  

Sie können mit dieser Anbindung Personen nach Archivium exportieren und Urkunden aus 

Archivium mittels Klick s auswählen . Eine Beschreibung dazu finden Sie in der ADVOKAT 

Programmhilfe (F1) im Kapitel "Dokumentarchive Arch ivium Cy berdoc für Grundbuch und 

Firmenbuch".  Bei fast allen Archivium Installationen ist der Port 8192.  

 

Aktivierung ( automatisch )  

ADVOKAT ste llt diese Ve rbindung automatisch her, wenn man eine der beiden Funktionen 

erstmalig verwendet. Voraussetzung hier für ist es, dass diese Funktion auf einer 

Arbeitsstation oder einem Terminalserver ausgeführt wird, auf dem das Archivium Backend 

installiert i st.  Weiters muss Archivium gestartet der Anwender angemeldet sein.  

 

1.  Starten Sie ADVOKAT auf einem Arbeitsplatz od er Termi nalserver, wo auch 

Archivium installiert ist. Öffnen Sie per Menüpunkt "Programme" > "Suchassistent".  
 

2.  Starten Sie Archivium und melden  Sie sich an.  
 

3.  Im ADVOKAT Modul "Suchassistent" wechseln Sie in den Reiter "Personen" und 

suchen nach einer belie bigen Pe rson, beispielsweise: TEST . Öffnen Sie die Person 

und wählen Sie bei der Schaltfläche "Befehle" > "Exportieren" > "Nach Archivium 

expor tiere n".  
 

4.  Geben Sie im Fenster "Anmeldung Archivium" den Rechtsanwaltscode, Archivium 

Kennung (Benutzername) und Kennwort  ein. In den meisten Fällen sind 

Rechtsanwaltscode und Archivium Kennung ident.  

 

Aktivierung ( manuell )  

1.  Starten Sie e inen beliebigen Int ernet -Browser auf einem beliebigen Gerä t .  Fahren 

Sie mit Schritt 2 (empfohlen) oder alternativ Schritt 3 fort.  
 

2.  Folgende URL abrufen: http://Gerätename:8192/backend/  

Als Gerätename ist der Name oder IP -Adress e jenes Geräts einzugeben, auf dem man 

das Backend vermutet. Bei Mehrplatznutzung wird dies zumeist ein 

Domänenco ntroller , File -  oder Datenbankserver sein.  
 

Beispiel: htt p://Server:8192/backend/  
 

Erscheint eine W ebsite  mit Titel "HTTP Status 404 -  /backend/", so hat man den 

richtigen Computernamen oder IP -Adresse gefunden . 
 

3.  Navigie ren Sie auf einem Gerät, auf dem Archivium installiert ist zum 

Installationsverzeichnis von A rchivium. Im Regelfall befindet sich diese s unter 

"C: \ Program Files (x86) \ Archivium " .  
 

Öffnen Sie im Unterordner "smartclient" die Datei "webservices.prope rties" per  

Texteditor. Die Einträge beginnend mit "Primary..." enthalten den Servernamen.  

Beispiel: PrimaryServiceAuthentication= http://Server:8192/backend/xfire -

services/Authenticatio n 
 

4.  Navi gieren Sie zum ADVOKAT Backend unter "... \ ADVOKAT \ Daten \ Config \ ". Die 

Datei "Kanzlei.cfg" ist mit einem Texteditor zu öffnen . Suchen Si e nach dem Wort 

"Archivium", ist bereits ein Eintrag vorh anden, so editieren Sie diesen. Wird nichts 

gefunden, so  fügen S ie unterhalb der Zeile <Konfiguration > die Zeilen wie im Beispiel 

ersichtlich ein.  
 

Beispiel  
<Konfiguration>  

 <Archivium Port="8192" Co mputer="Server">  

 </Archivium>  

</Konfiguration>  

http://gerätename:8192/backend/
http://server:8192/backend/
http://server:8192/backend/xfire-services/Authentication
http://server:8192/backend/xfire-services/Authentication
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1.6.2  Telefonanbindung  

ADVOKAT bietet  die Möglichkeit , zu jeder Person  mittels  der Tastenkombination STRG+W  

die hin terlegte Telefonnummer an die Windows Wählhilfe zu übergeben. Hierfür muss in 

ADVOKAT nichts konfi guriert werden. ADVOKAT übergibt die Telefonnummer so wie in der 

Datenbank hinterlegt. Falls für ein Amt eine Nul l vorzuw ählen ist, muss dies in der Wählhilfe  

eingetragen werden.  

 

Darüber hinaus gibt es das optionale Telefoniemodul , siehe Kapitel 

13 ADVOKAT Telefonassistent . Mit diesem kommuniziert ADVOKAT direkt über die TAPI 

Schnittstelle mit der Telefonanlage und bietet e rheblich mehr Funktionen, etwa für 

eingehende Anrufe oder das Verbinden zu Nebenstellen.  

 

Ob Ihre Telefonanlage geeignet ist, kann auch  ohne ADVOKAT Modul " Telefonassistent ", 

siehe Kapitel 14.2  Voraussetzungen  getestet werden.  

Dazu wird das T ool "C: \ Progra mme \ Advokat \ A8TaTest.exe " verwendet . Die einzelnen 

Arbeitsplätze  werden im ADVOKAT Backend unter  " \ ADVOKAT \ Daten \ Config \ Kanzlei.cfg "  

konfiguriert. Dort gibt es einen Abschnitt der in etwa wie folgt aussieht:  

 
<Telefonie AmtPrefix= " 0"  KeineDeviceAnf rage= "" > 
  <TelComputer Name= " PC- HH"  Device= " Alcatel -  118 " />  
  <TelComputer Name= " PC- MT"  Device= " Alcatel -  119 " />  
  <TelComputer Name= " PC- MM"  Device= " Alcatel -  122 " />  
  <TelComputer Name= " PC- MW"  Device= " Alcatel -  126 " />  
</Telefonie>  

 

Bei Einsatz eines Ter minalser vers entspricht TelComputer Name =  dem Namen des Client 

Computers.  
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1.6.3  Microsoft Office Anbindung  

Mit ADVOKAT werden für die Microsoft Off ice Anwendungen Word und Outlook 

Schnittstellen in Form von Add - Ins geliefert. Die Vorausset zungen dafür sind im Kapitel 

1.2.2 Microsoft Office  ersichtlich.  

 

Folgende Mailprotokolle werden hinsichtlich Outlook unterstützt :  

Produkt  Kompatibel  

Microsoft Exc hange  Ja 

POP3 Ja 

IMAP Eingeschränkt (1)  

mDaemon  Eingeschränkt (1)  

Legende  
(1) Mehr Informationen dazu finden Si e im Kap itel 1.6.3.3 Outlook -Anbindung (IMAP) . 

1.6.3.1  Word - Anbindung  

I m Rahmen der Dokumentverwaltung können aus ADVOKAT Word -Dokumente erzeugt 

werden . Die Funktion ist standardmäßig nach der ADVOKAT Installation verfügbar, es ist  

keine manuelle Aktivierung erfor derlich.  

 

Sie erkennen die aktivierte Schnittstelle in Microsoft Office Word am Menüpunkt " Advokat "  

oder an den Symbolen wie im Bild ersichtlic h.  
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1.6.3.2  Outlook - Anbindung  

I m Rahmen der Dokumentverwaltung können aus ADVOKAT E-Mails versendet werden. 

Die Funkt ion kann  entweder für den eigenen Arbeitsplatz oder systemweit aktiviert werden.  

 

Aktivierung  (eigener Arbeitsplatz)  

1.  Navigieren Sie auf dem bet roffenen Arbeitsplatz in A DVOKAT zum Menüpunkt 

"System " > Unterpunkt "Einstellungen " > Reiter "Dokumente " > Schal tfläche 

"Weitere Einstellungen ... " .  

 

2.  Navigieren Sie zum Reiter "Outlook " und aktivieren Sie folgende Checkbox :  

"Übernahme der E -Mails nach ADV OKAT" 
 

Ist die Checkbox ausgegraut, m üssen für Microsoft Office Outlook die Microsoft 

Visual Studio 2010 Laufzeit komponen ten installiert werden.  

Download: http://www.advokat.at/_down/vstor_redist. exe  
 

 
 

3.  Wurde die Einstellung aktiviert, sind ADVOKAT und Microsoft Office Outlook zu 

schließen und erneut zu st arten.  

 

Aktivierung (systemweit)  

1.  Navigieren Sie auf einem beliebigen Arbeitsplatz zum ADVOKAT Backend unter 

"... \ ADVOKAT \ Daten" und öffnen Sie die Konfigurati onsdatei "Advokat.ini" mit 

einem Texteditor.  

 

2.  Suchen Sie nach dem Parameter "ADVOKATOUTLOOKADDINAK TIVIEREN " und 

stellen Sie sicher, dass dieser auf "1"  gestellt ist.  Wurde ADVOKAT nach dem 

01.02.2016 installiert, ist der Parameter standardmä ßig auf "1"  gesetzt.  

 

3.  Es muss zuerst ADVOKAT und dann Microsoft Office Outlook auf allen Arbeitsplätzen 

neugestar tet werd en.  

 

Sie erkennen die aktivierte Schnittstelle in Microsoft  Office Outlook am Menüpunkt "Add -

Ins", wird dieser angeklickt so sieht man das grüne ADVOKAT -Symbol.  
 

 
  

http://www.advokat.at/_down/vstor_redist.exe
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1.6.3.3  Outlook - Anbindung  (IMAP)  

Dieses Kapitel ist nur relevant, wenn alle Mailkonten auf  einer A rbeitsstation  per IMAP 

eingebunden sind. Im Rahmen der Dokumentverwaltung können aus ADVOKAT E -Mails 

versendet werden , wie im Kapitel 1.6.3  erwähnt ist der Funktionsumfang eingeschränkt.  
 

Die Funktion kann für den eigenen Arbeitsplatz aktiviert wer den, ein e systemweite  

Aktivierung ist bei Nutzung von IMAP nicht verfügbar.  

 

Einschränkungen  

¶ Im Feld "An" (E -Mailempfänger) wird eine ID angeze igt.  

Beispiel: An: support@advokat.at  [ ID -123456 ]  

¶ Das Nachrichtenformat  ist nic ht "HTML" sondern "Nur -Text".  

¶ Die Signatur für neu erstellte E -Mails wird nicht eingefügt.  

 

Aktivierung (eigener Arbeitsplatz)  

1.  Navigier en Sie auf einem beliebigen Arbeitsplatz zum ADVOKAT Backend unter 

"... \ ADVOKAT \ Daten" und öffnen Sie die Konfigu rationsd ate i "Advokat.ini" mit 

einem Texteditor.  
 

2.  Suchen Sie nach dem Parameter "ADVOKATOUTLOOKADDINAKTIVIEREN" und 

stellen Sie sicher, dass di eser auf " 0" gestellt ist.  
 

3.  Navigieren Sie auf dem betroffenen Arbeitsplatz in ADVOKAT zum Menüpunkt 

"System" > U nterpunk t " Einstellungen" > Reiter "Dokumente" > Schaltfläche 

"Weitere Einstellungen ...".  
 

4.  Navigieren Sie zum Reiter "Outlook" und aktivieren Sie mit gedrückter STRG -Taste  

folgende Checkbox:  "Übernahme der E -Mails nach ADVOKAT"  
 

Ist die Checkbox ausgegrau t, müsse n für Microsoft Office Outlook die Microsoft 

Visual Studio 2010 Laufzeitkomponenten installiert werden.  

Download: http://www.advokat.at/_down/vstor_redist.exe  
 

 
 

Hinweis: Achten  Sie auf das Symb ol, es darf kein normales Häkchen erscheinen.  

 

5.  Wurde die Einstellung aktiviert, sind ADVOKAT und Microsoft Office Outlook zu 

schließen und erneut zu starten.  Sie erkennen die aktivierte Schnittstelle in Microsoft 

Office Outlook am Menüpunkt "Add - In s", wird  dieser angeklickt so sieht man das 

grüne ADVOKAT -Symbol.  
 

 
  

mailto:support@advokat.at
http://www.advokat.at/_down/vstor_redist.exe
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6.  Öffnen Sie Microsoft Office Outlook. Öffnen Sie den Menüpunkt "Datei " >  

"Kontoeinstellungen". Im Fenster "Kontoeinstellungen" markieren Sie Im Reiter "E -

Mail" das IMAP -Konto und wählen  "Ändern ".  

 

7.  Im Fenster "Konto ändern" wählen Sie "Weitere Einstellungen" > Reiter "Erweitert". 

Die Checkbox "Keine Kopien gesendeter Elemente s peichern" muss deaktiviert  sein.  

 

8.  Wiederholen Sie Schritt 6 und 7 für jedes weitere IMAP -Konto in Microsoft Offic e 

Outloo k.  
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1.6.3.4  Outlook - Integration  

Die Outlook - Integration ermöglicht  das Erfassen einer E-Mail als Dokument oder Leistung 

in Microsoft Office Ou tlook selbst. Weiters werden auch bei einer E -Mail in Outlook nützliche 

Informationen von ADVOKAT angezeigt. Die Funktion  kan n entweder für den eigenen 

Arbeitsplatz oder systemweit aktiviert werden.  

 

Aktivierung (eigener Arbeitsplatz)  

1.  Navigieren Sie auf de m betroffenen Arbeitsplatz in ADVOKAT zum Menüpunkt 

"System " > Unterpunkt "Einstellungen " > Reiter "Dokumente " > Schaltfl äche 

"Weitere Einstellungen ... " .  
 

2.  Navigieren Sie zum Reiter "Outlook " und stellen Sie sicher, dass folgende Checkbox 

aktiviert ist: "ADVOKAT Outlook - Integration aktivieren " .  
 

Ist die Checkbox ausgegraut, müssen für Microsoft Office Outlook die Microsoft 

Visual Studio 2010 Laufzeitkomponenten installiert werden.  

Download: http:// www.advokat.at/_down/vstor_redist.exe  
 

3.  Wurde die Einstellung aktiviert, sind ADVOKAT und Microsoft Office Out loo k zu 

sch ließen und erneut zu starten.  In Outlook erscheint folgendes Fenster:  
 

 
 

4.  Nach wenigen Sekunden erscheint die Schaltfläche "Installiere n", klicken Sie diese 

an.  

 

Aktivierung (systemweit)  

1.  Stellen Sie sicher, dass auf allen Arbeitsplätzen die Microso ft Visua l Studio 2010 

Laufzeitkomponenten installiert sind.  

Download: http://www.ad vokat.at/_down/vstor_redist.exe  
 

2.  Navigieren Sie auf einem beliebigen Arbeitsplatz zum ADVOKAT Backend unter 

"... \ ADVOKAT \ Daten" und öffnen Sie die Konfigurationsdatei "Advokat.ini" mit 

einem Texteditor.  
 

3.  Suchen Sie nach dem Parameter "ADVOKATOUTLOOKADDINA KTIVIEREN" und 

stellen Sie sicher, dass dieser auf "2"  gestellt ist. Dadurch wird zusät zlich zur  

Outlook  Mail -Anb indung  die Outlook - Integration  aktiviert.  
 

4.  Es müssen  zuerst ADVOKAT und dann Microsoft Office Outlook zweimal  

hintereinander auf allen Arbeitsp lätzen neugestartet werden.  Es muss auch in 

diesem Fall die Installation wie bei Schritt 3 bei Aktivierung auf de m eigene n 

Arbeitsplatz erfolgen.   

 

Sie erkennen die aktivierte Schnittstelle in Microsoft Office Outlook , indem eine beliebige 

E-Mail geöffnet wird, es steht der Menüpunk t "Advokat" zur Verfügung:  
 

  

http://www.advokat.at/_down/vstor_redist.exe
http://www.advokat.at/_down/vstor_redist.exe
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1.6.4  PDF - Umwandlung  

Im ERV für das Anfügen von Anlagen und i n der AD VOKAT Dokumentverwaltung für das 

Senden von Mails wird die Möglichkeit geboten, Dokumente automatisiert in ein PDF 

umzuwandeln.  

 

Dazu w ird  der PDF Drucker  "PDF Factory Pro "  der Firma CONTEXT  verwendet .  

Informationen zur Installation und Lizenzierun g finden  Sie im Kapitel 1.4.2 PDF Factory Pro 

Lizenzierung .  

 

In ADVOKAT selbst werden bei vorhandener Lizenz die entsprechenden Clients beim St art 

automatisch lizenzier t. Sie können diese Liste unter "Programme " >  "Tabellen warten " >  

"PDF Lizenzen " einsehe n oder verändern.  

1.6.5  PDF - Assistent  

In der Dokumentverwaltung gibt es den PDF -Assistent en . Mit diesem können Sie ein 

mehrseitiges PDF in einzelne D okumente splitten. Zum Be ispiel scannen Sie die gesamte 

Tagespost auf einen Schlag ein und weisen die einzelnen D okumente  anschließend den 

richtigen Akten zu.  

1.6.6  Fernwartung via Teamviewer  

Der ADVOKAT Support nutzt die Software  Teamviewer , Version 14 . Falls S ie ebenso 

Teamviewer verw enden und diesen schon auf Geräten  vorinstallieren, setzen Sie bitte ein 

dynamisch gener iertes K ennwort oder teilen Sie den Anwendern  das von Ihnen hinterlegte 

fixe Kennwort mit.  

 

Als Alternative besteht die Möglichkeit für den ADV OKAT Support per Fastview er 

zuzugreifen.  
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1.6.7  Daten auf Notebook kopieren  

Diese Funktion ist zum Mitnehmen und Betra chten vo n Daten  am Notebook gedacht und 

nicht zum Bearbeiten. Die am Gerät ( Notebook )  geänderten Daten können nicht in 

den ADVOKAT - Produktiv bes tand rückübernommen werden!  

 

Aus diesem Grund empfehlen wir die Verwendung von Fernzugriffsprogrammen wie 

beispie lsweise TeamViewer. So können Sie im ADVOKAT -Produktivbestand arbeiten und 

auch Daten ändern.  

 

Achten Sie darauf, das Gerät (Notebook) mit ents prech enden Sicherheitsfunktionen zu 

versehen , um sich vor Datendiebstahl und Datenmissbrauch zu schützen. Wir emp fehlen 

die Festplatte(n) und externen Datenträger (externe Festplatten, USB -Sticks und SD -

Karten) mit der BitLocker -Funktionen des Windows  Betrieb ssystems zu schützen.  

 

Alternativ können Sie sich auch eine externe Festplatte verwenden, welche über eine 

Hardware -Verschlüsselung ver fügt.  

 

Ob ADVOKAT mit Microsoft Access oder Microsoft SQL im Einsatz ist erkennen Sie anhand 

der Beschreibung lau t Kapite l 1.5.1  Datei "Advokat.ini " . Bitte beachten Sie, dass die 

Funktion Daten auf Notebook kopieren bei Nutzung von ADVOKAT und Microsoft Sh arePo int 

nicht  zur Verfügung steht.  

 

Auf den folgenden zwei Seiten finden Sie Sie eine Beschreibung zur Einrichtu ng der 

Funktion. Jeweils für ADVOKAT mit Microsoft Access und ADVOKAT mit Microsoft SQL 

Server.  

  

https://docs.microsoft.com/de-DE/windows/security/information-protection/bitlocker/bitlocker-overview
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1.6.7.1  ADVOKAT mit Microsoft Access  

1.  Bei Verwendung e iner Festplatte fahren Sie mit Schritt 2a, bei Verwendung eines 

USB-Stick oder einer SD -Karte mit Schritt 2b fort .  
 

2a.  Man navigiert zum ADVOKAT Backend unter "S: \ ADVOKAT ". Das gesamte Backend 

ist auf einen lokalen Datenträger am Gerät zu kopi eren, beispi elsweise nach 

"C: \ ADVOKAT " . 
 

2b.  Bei der Verwendung von USB -Sticks oder SD -Karten müssen diese mit der SUBST -

Funk tion des  Betriebssystems auf der Systempartition (C: \ )  eingebunden werden . 
 

Navigieren Sie in der Systemsteuerung zur Computerverwa ltung  > 

Date nträgerverwaltung . Per Rechtsklick auf das Wechselmedium (USB -Stick, SD -

Karte) wählen Sie die Option "Laufswerksb uchstabe n und -pfade ändern...".  
 

Klicken Sie auf "Hinzufügen" > "In folgendem leeren NTS -Ordner bereitstellen:" 

und wählen Sie "C: \ ADVOKAT" au s.  
 

Man navigiert zum ADVOKAT Backend unter "S: \ ADVOKAT".  Das gesamte Backend 

ist auf den zuvor festgelegten Pfad  auf der  Systempartition (C: \ )  zu kopieren, also 

nach "C: \ ADVOKAT".  
 

3.  Nachdem der Kopiervorgang abgeschlossen ist, navigiert man am lokalen Gerä t zu 

"C: \ ADVOKAT \ Daten \ Advokat.ini "  und öffnet die Datei mit einem Texteditor.  In der 

Datei sind alle  Pfade von "S: \ ADVOKAT" auf "C: \ ADVOKAT " zu ändern. Auch bei 

Nutzung von UNC -Pfaden sind diese auf "C: \ ADVOKAT " zu editieren.  
 

Prüfen Sie , ob in der Konfig urationsdatei "Advokat.ini "  folgende Parameter 

vorkommen, falls diese existieren , sind beide Zeilen zu entfernen:  

ExchSyn cMode=1  

ExchSyncServer=SERVERNAME  
 

4.  Öffnen Sie die Registry und navigieren Sie zu 

[HKEY_CURRENT_USER \ Software \ Advokat Gmbh \ Advokat] . Zus ätzlich zur 

existierenden Zeichenfolge (REG_SZ)  " Ini "  müssen die Zeichenfolge (REG_SZ)  

" Ini TXT", " Ini2 "  und " Ini2 TXT" erg änzt werden.  
 

Beispiel  
[HKEY_CURRENT_USER \ Software \ Advokat Gmbh \ Advokat]  
" Ini "= "S: \ ADVOKAT \ Daten \ Advokat.ini "  
" IniTXT "= "Netzbestand " 
" I ni2TXT "= "Notebookbestand " 
" Ini2 "= "C: \ ADVOKAT \ Daten \ Advokat.ini "  
 

Navigieren Sie dann zu [HKEY_CURRENT_USER \ Softwa re \ Advok at Gmbh \ Advokat \ Update] . 

Ändern Sie bei der Zeichenfolge (REG_SZ)  "AdvokatExe " den Wert auf 

"C: \ ADVOKAT \ ".  
 

Beispiel  
[HKEY_CURRENT_USER \ Software \ Advokat Gmbh \ Advokat \ Update]  
"AdvokatExe "= "C: \ ADVOKAT \ "  

 

5.  Löschen Sie alle exis tierenden Verknüpfungen v om ADVOK AT welche Sie zum 

Programmstart verwenden. Diese dürfen nicht mehr auf 

" ... \ ADVOKAT \ advokat.exe " verweisen und müssen für "C: \ ADVOKAT \ advokat.exe "  

neu erstellt werden.  

 

6.  Navigieren Sie zum ADVOKAT Backend unter "C: \ ADVOKAT \ Daten \ Config \ AdvoAll "  

und löschen Sie im Ordner "AdvoAll "  alle Dateien  außer  der Datei "Versions.xml " .  

 

7.  Starten Sie ADVOKAT und wählen Sie im Auswahlfenster den Netzbest and aus.  

Wählen Sie den Menüpunkt "System " > "Daten auf Notebook kopieren " aus und 

starten Sie den Kopiervorgang.  Die not wendigen Schritte beim Kopiervorgang sind 

selbsterklärend.  



 Technische s Handbuch  Seite 76  
  

 

 

 

1.6.7.2  ADVOKAT mit Microsoft SQL Server  

1.  Bei Verwendung einer Festplatte fahren Sie  mit Schritt 2a, bei Verwendung eines 

USB-Stick oder einer SD -Karte mit Schritt 2b fort.  
 

2a.  Man navigiert zum A DVOKAT B ackend unter "S: \ ADVOKAT". Das gesamte Backend 

ist auf einen lokalen Datenträger am Gerät zu kopieren, beispielsweise nach 

"C: \ ADVOKAT" . 
 

2b.  Bei der Verwen dung von USB -Sticks oder SD -Karten müssen diese mit der SUBST -

Funktion des Betriebssystems a uf der S ystempartition (C: \ ) eingebunden werden.  
 

Navigieren Sie in der Systemsteuerung zur Computerverwaltung  > 

Datenträgerverwaltung . Per Rec htsklick auf das Wech selmedium (USB -Stick, SD -

Karte) wählen Sie die Option "Laufswerksbuchstaben und -pfade änder n...".  
 

Klicken Sie auf "Hinzufügen" > "In folgendem leeren NTS -Ordner bereitstellen:" 

und wählen Sie "C: \ ADVOKAT" aus.  
 

Man navigiert zum ADVO KAT Backend unter "S: \ ADVOKAT". Das gesamte Backend 

ist auf den zuvor festgelegten Pfad auf der Systempartition ( C: \ ) zu kopieren, also 

nach "C: \ ADVOKAT".  

 

3.  Nachdem der Kopiervorgang abgeschlossen ist, navigiert man am lokalen Gerät zu 

"C: \ ADVOKAT \ Daten \ Adv okat.ini" und öffnet die Datei mit einem Texteditor. In der 

Datei sind alle  Pfade von "S: \ ADVOKAT " auf "C: \ ADVOKA T" zu än dern. Auch bei 

Nutzung von UNC -Pfaden sind diese auf "C: \ ADVOKAT " zu editieren.  
 

Prüfen Sie , ob in der Konfigurationsdatei "Advokat.ini "  folgende Parameter 

vorkommen, falls diese existieren , sind beide Zeilen zu entfernen:  

ExchSyncMode=1  

ExchSyncSe rver=SER VERNAME 

 

3.  Prüfen Sie in der Konfigurationsdatei "Advokat.ini" ob die Parameter "Notebook" 

und "Notebook2" existieren, bei beiden Paramet ern muss auch ein Pfad zum Ordner 

"Notebook" angegeben sein.  
 

Existieren die Parameter nicht  oder sind leer , füge n Sie zw ei neue leere Zeile 

unterha lb von [Benutzer Default] mit folgenden Werten ein  bzw. ergänzen die 

leeren Einträge:  

NOTEBOOK=S: \ ADVOKAT\ DATEN\ Notebook \  

NOTEBOOK2=S: \ ADVOKAT\ DATEN\ Notebook \  

 

4.  Es muss auf dem Notebook ein Microsoft SQL Server installiert  werden,  bei Nutzung 

der Funktion "Daten auf Notebook kopieren " kann man immer die Express -Variante 

verwenden, unabhängig davon , welche Variant e am Datenbankserver im Einsatz 

ist.  Achten Sie darauf, dass am Gerät eine niedrigere oder dieselbe  Version (Buil d) 

von M icrosoft SQL Server eingese tzt werden muss als am Datenbankserver. Es darf 

keinesfalls eine höhere Version eingesetzt werden !  
 

Die notw endigen Arbeitsschritte finden Sie im Kapitel 1. 11.2  ADVOKAT auf einen 

anderen Datenbankserver migrieren .  
 

Es sin d aus di esem Kapitel die Punkte 1 und 2 der Vorbereitungsphase und alle 

Punkte der Durchführungsphase zu erledigen. Der einzige Unterschied im Vergleich 

zu einer Servermigration besteht darin, dass man nicht die Datenbanken 

verschiebt,  sondern kopier t.  

 

5.  Öffnen Sie  die Registry und navigieren Sie zu [HKEY_CURRENT_USER \ Software \ Advokat 

Gmbh \ Advokat] . Zusätzlich zur existierenden Zeichenfolge (REG_S Z)  " Ini "  müssen die 

Zeichenfolge (REG_SZ)  " IniTXT ", " Ini2 "  und " Ini2TXT " ergänzt werden.  

 




































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































